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1. Jahrgang Nummer 127

KOLN ( dpa ) . Bundeskanzler Dr . Adenauer
richtete am Heiligabend über die Sender des

Bundesgebietes folgende Weihnachtsbotschaft

an das deutsche Volk :
„ Dieses Weihnachtsfest können viele von

uns zusammen mit ihrer Familie feiern , VolI
Dank dafür , daß unser Weg — wenn auch

langsam —bergauf führt . Viele von uns ha -
ben noch ein Heim oder haben wieder ein

3 Die meisten von uns haben Arbeit und
Brot .

Wenn wWir vier , ja , wenn wir nur zwei Jahre

zurückdenken , dann wird uns der große Un -

terschied , der seitdem eingetreten ist , deutlich .

Sicher , es ist noch lange nicht alles so , wie

[ Wir es uns wünschen . Vor allem die vielen

Eifersuchtstragödie unter dem
0 Weihnachtsbaum

L. NEW XYORK ( dpa ) . Einen schaurigen
Verlauf nahm das Weihnachtsfest im

Heim eines wohlhabenden New LVorker

Textilfabrikanten . Am Weihnachtstag
stach die 32jährige Mrs . Failla vor den

Augen ihrer entsetzten Kinder mit zwei

Küchenmessern auf ihren Mann ein . Die

zehnjährige Tochter und ihr um zwei

Jahre älterer Bruden mußten zusehen ,

wie ihr Vater , mit einem kostbaren Nerz -

mantel für die Mutter in Händen , unter

dem Weihnachtsbaum zusammensinkend
aus 13 Wunden verblutete . Dann nahm

die Mutter eine starke , jedoch nicht le -

bensgefährliche Dosis Schlafmittel .

Vertriebenen und Ausgebombten leben zum
Teil noch immer unter sehr drückenden Ver -

hältnissen . Ihrer wollen wir besonders ge -

denken in diesen Tagen und versuchen , ihnen

ihre Lage zu erleichtern , wenn nicht anders ,

dann wenigstens durch ein freundliches , teil -

nehmendes Wort .

Den Kriegsgefangenen und Verschleppten

gilt ein besonders herzlicher Gruß an diesem

Feste . Vielleicht können wir mit Recht hof -

ken , daß die Tragödie der Kriegsgefangenen
und Verschleppten — dank auch der Bemü -

hungen der Hohen Kommissare — im kom -

menden Jahr zu Ende geht .

Wir wollen in diesen Tagen einmal die Stille

pflegen und Einkehr bei uns selbst halten .

Frieden und Wohlstand führen würden .

Truman sagte : „ An diesem Tage des Ge -

betes und der Festesfreude und zum kommen -
den neuen Jahr möchte ich ihnen die besten

Wünsche des amerikanischen Volkes und meine

persönlichen Glückwünsche übermitteln . Dieser

Feiertag bedeutet für uns mehr als ein Tag

der persönlichen Freude und des Beisammen -

Seins im Freundeskreis und in der Familie .

Unsere Gedanken und unsere Fürbitten schlie -

tzen alle Menschen , unabhängig von ihrer
Rassenzugehörigkeit , ihrem Glauben oder

ihrer Nationalität ein , die unsere Hoffnungen

1

Tragische Bilonz

der Weihnachtsfeiertage in den USA

NEW VORK ( dpa) . Auch dieses Jahr

wieder müssen die Vereinigten Staaten

eine tragische Bilanz der Weihnachts -

feiertage ziehen . Insgesamt kamen in den

USA bis Montagabend 374 Menschen ums

Leben . Diese Zahl schließt eine Mutter

mit ihren sechs Kindern ein , die in

ihrem Heim in San Antonio verbrann -

ten . Sehr hoch ist auch die Zahl der Un -

fälle im mittleren Westen , wo die Stra -

gen stark vereist waren . Im vergangenen
Jahre forderte das Weihnachtsfest 396

Todesopfer .
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Hoffnung auf den Frieden
Adenauers Ansprache am Heiligen Abend

Wenn wir die hinter uns liegende Katastrophe
noch einmal in unser Gedächtnis zurückrufen ,
uns vor Augen halten , wie es bei uns aussah ,
dann sehen wir , daß doch vieles erreicht ist .
Das Wort der Engel in der Heiligen Nacht
„ Friede den Menschen , die eines guten Willens
sind “ , ist eine Verheißung , an die wir glauben .
Wir hoffen , daß der Menschheit der Friede

geschenkt wird . “

Heimatzeitung
tür Stadt und Land

— *

Erscheint täglich außer Son ntags . Erfüllungsort : Karlsruhe . Monatsbezugs -
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Heilige Pforte von

preis 2 . — DM zuzüglich 40 Pfennig Trägergebühr bei Zustellung ins Haus

bzw . 54 Pfennig bei Postzustellung . Bestellungen nimmt jedes Postamt
entgegen . Anzeigengrundpre is : Die 12 gespaltene Millimeterzeile 25 Pfennig .

Einzelpreis 15 Pfg .
iiiie

Die Welt feierte Weihnachten

Feierlicher Beginn des „ Anno Santo “

St . Peter geöffnet
Das Heilige Jahr — ein Jahr des Verzeihens

VATIKANSTADT ( dpa ) . Papst Pius XII . eröffnete unter dem Geläute aller Glocken am

Samstagvormittag in Rom mit einer feierlichen Zeremonie von großer kirchlicher Pracht

das Heilige Jahr 1950 . An der Feier nahmen 20 Kardinäle , zahlreiche Erzbischöfe und

Bischöfe , der bayrische Kultusminister Dr .
50 000 Pilger aus aller Welt teil .

In seiner Ansprache ermahnte der Papst
alle , die ihre ganze Hoffnung auf eine Lehre
von Führern setzen , die sich ausdrücklich als
Materialisten und Gottlose bezeichnen , nicht

4Kinder beĩ einer Weihnuchtsdufföhrung verbrunnt
BUCHEN ( dpa) . Ein traurigesWeihnachtsfest gab es für das Kreiskinderheim in Büchen

im Kreise Lauenburg , Wo am Heiligabend vier Kinder bei einer Weihnachtsaufführung den

Tod fanden .

Ein Kind das eine Schneeflocke darstellte und Wattebäusche an seiner Kleidung hatte ,

kam bei der Aufführung dem Weihnachtsbaum zu nahe , so daß seine Kleidung in Brand

geriet . In seiner Verwirrung lief das Kind in

Schneeflocken darstellten , hinein u

schweren Brandwunden mußten sechs Kinder

eine Gruppe anderer Kinder , die ebenfalls

die Kleider dieser Kinder fingen ebenfalls Feuer . Mit

in das Krankenhaus eingeliefert werden . In

der Nacht ꝛzum ersten Weihnachtskeiertas verstarb das Kind das zuerst dem Weihnachts⸗

baum zu nahe gzekommen War . Bis zum Abend des zweiten Feiertages erlagen auch drei

andere Kinder ihren Verletzungen . Die

Kinder sind außer Lebensgetfahr. A .

Acheson danłkt

beiden übrigen noch im Krankenhaus befindlichen

Heuß B Adenauer
Von den Beweisen der Freundschaft tief beeindruckt

BONN . ( dpa ) . Der amerikanische Außenmini -
ster Dean Acheson hat Bundespräsident Pro -
fessor Dr . Theodor Heuß und Bundeskanzler
Dr . Konrad Adenauer in einem Schreiben für
die freundliche Aufnahme gedankt , die er
während seiner Europareise in der Bundes -
republik gefunden habe . Acheson sagt in sei -
nem Schreiben an den Bundespräsidenten :

„ Hiermit möchte ich meinen persönlichen
Dank für die herzliche Aufnahme zum Aus -
druck bringen , die Sie und die Vertreter Ihrer

Regierung mir anläßlich meines kürzlichen
Besuches in Bonn haben zuteil werden lassen .

Ich bin der festen Ueberzeugung , daß unsere
Zusammenkunft die Sache des gegenseitigen
Verstehens und der Zusammenarbeit zwischen

unseren beiden Regierungen gefördert hat . Ich
war tief beeindruckt von den Beweisen der
freundschaftlichen Gefühle des deutschen Vol -
kes und sehe in ihnen ein günstiges Vor -

Trumans Weihnachtsbotschaft
Vertrauen führt zu Frieden und Wohlstand

WASHINGTON ( dpa ) . Präsident Truman er klärte am Heiligabend in einer Weihnachts-
Botschaft an die Welt , er sei üherzeugt , daß gegenseitiges Verständnis und Vertrauen zu

auf Frieden und Wohlstand in der vor uns

liegenden Zeit teilen . Ich vertraue darauf ,
daß wir diesen Zielen mit gegenseitigem Ver -

ständnis und Vertrauen ständig näherkommen
Werden . Ihnen allen nochmals meine besten
Wünsche und Grüße “ .

zeichen für die zukünftigen Beziehungen zwi -

schen dem deutschen und dem amerikanischen
Volke . “

An Dr . Adenauer schrieb Acheson :

„ Hiermit möchte ich Ihnen meinen tiefen
Dank für die Aufmerksamkeit zum Ausdruck

bringen , die Sie und andere Vertreter Ihrer
Regierung mir anläßlich meines Kürzlichen
Besuches in Bonn haben zuteil werden lassen .

Diese Gelegenheit eines Zusammentreffens
mit Ihnen und Ihren Kollegen hat mir einen

tiefen Einblick in die Probleme vermittelt ,

denen Sie sich gegenübersehen und die auch

von lebenswichtiger Bedeutung für meine Re -

gierung sind . Ich bin sicher , daß sich unsere

Zusammenkunft hinsichtlich der Behandlung

dieser Probleme und der Förderung eines

gegenseitigen Verstehens , das zum Erfolg
Unserer künftigen gemeinsamen Bemühungen

beitragen sollte , für beide Teile als Vorteil -
haft erweisen wird . “

König Georg VI . von England erklärte in

seiner Weihnachtsbotschaft , Großbritannien
müsse noch einen weiten Weg in harter Ar -

beit zurücklegen , bis es wieder auf festen

Füßen steht und sich selbst erhalten kann .

Der französische Ministerpräsident Bidault

korderte das französische Volk auf , Vertrauen

und Hoffnung zu bewahren . Der Präsident

der UNO - Vollversammlung , Romula , erklärte ,

durch Achtung der UNO - Charta würde der

Frieden auch in Zukunft gesichert werden

Können .

Schlechtes Wetter und gutes Essen

HAMBEURG . ( dpa ) . Schlechtes Wetter und

gutes Essen , zumindest in Westeuropa , Wwaren
die auffallendsten Merkmale des diesjährigen
Weihnachtsfestes . Ueber Frankreich und Süd -

england lagerte zeitweise dichter Nebel . Die

Temperaturen lagen für diese Jahreszeit
überall verhältnismäßig hoch . England hatte
die wärmsten Weihnachten seit vielen Jah -

ren . In Mittelschweden fliel zwar etwas Schnee ,
der jedoch bald wieder schmolz . In Moskau
konnten die Angehörigen der diplomatischen
Vertretungen „ weiße Weihnachten “ feiern .

Zum erstenmal sei 1939 feierten die Pariser
dieses Jahr ein „ markenfreies “ Weihnachts -
fest . Die Rationierungsbestimmungen sind

jetzt sämtlich aufgehoben . Die Weihnachts -
freude der Londoner wurde am zweiten Fest -

tag durch Störungen im U- Bahnverkehr be -

einträchtigt . Ein Teil der Wagenführer er -

schien nicht zur Arbeit , um gegen den Weih -

nachtsdienstplan zu protestieren . In Ungarn

wurde das Weihnachtsfest in alter traditio -

neller Weise gefeiert .

Ein neuartiges Weihnachtsvergnügen hatten

die Straßburger . Viele Einwohner der Stadt

benutzten die Weihnachtstage , um den Welt -

bürger Harry Davis zu besuchen , der noch

immer in einem kleinen Zelt an der Kehler

Brücke sitzt und auf Einreisegenehmigung
nach Deutschland wartet . Neben seinem Zelt

wWar ein Tannenbaum aus den Vogesen auf -

gestellt worden .

Höhepunkt des amerikanischen Weihnachts -

Fernsehprogramms bildete eine Uebermittlung
der Kerzenprozession , die alljährlich in dem

Stahlzentrum Bethlehem Cennsylvania ) statt -

findet . Vor dem Weißen Haus in Washington

erschienen am Heiligen Abend zehn „ Weih -
nachtsmänner “ und baten um eine Weih -

nachtsamnestie für die Kriegsdienstverweige -
rer des letzten Krieges .

Hundhammer , der gesamte Adel von Rom und

zu vergessen , daß sie eine unsterbliche Seele

und eine göttliche Bestimmung in sich tragen .

Papst Pius XII . bezeichnete das Heilige Jahr

schließlich als ein Jahr des großen Verzei -

hens , der Verpflichtung und der Entsühnung .
Innerliche und frei gewollte Reue und

Sühne sind die unabdingbare Voraussetzung

jeglicher menschlicher Erneuerung . Begrabt
ein für allemal mit aufrichtiger Reue das
Vergangene .

Er wiederholte seine Bitte an alle Regie -

rungen , aus Anlaß des FHeiligen Jahres von

inrem Gnadenrecht Gebrauch zu machen .

Papst Pius XII . schloß mit einer Einladung

an die Gläubigen aller Länder und aller Erd -

teile , über die trennenden Staatsgrenzen und
Ozeane hinweg nach Rom , dem gemeinsamen
Vaterhaus , zu pilgern . Ihr , die ihr schon

einmal lange Jahre der Heimat fern Waärt
und euch an die Härte langer Reisen in den

Kriegsjahren gewöhnt habt , in den Zügen der

Flüchtlinge , der Auswanderer , der Obdach -
losen , nehmt nun den Weg wieder auf euch ,

aber diesmal froh zu dem gemeinsamen Va -
terland der Christenheit . Jeder Christ kann

und soll sagen : Rom ist meine Heimat .

30 Minvten lung : Kindheits -

geschichte Jesu

NURNBERG ( dpa ) . Mehreren Kindern ,

die am Hügel von Heroldsbach bereits

verschiedene Male die Mutter Gottes ge -

sehen hatten , erschien am Feiligen

Abend , als dort etwa 5000 Menschen
zwischen 18 und 19 Uhr zu einer Andachit

versammelt waren , die gesamte Kind -

heitsgeschichte Jesu in Bildern über dem

Birkenwald von Thurn . Die Kinder er -

klärten , daß die Erscheinungen etwa 30

Minuten gedauert hätten und die Gestal -

ten , die sich bewegten , in normaler Gröhbe
genau zu erkennen gewesen wären . Sie

wWollen unter anderem die Verkündung

der Engel an die Hirten , Bethlehems Stall

mit Christi Geburt , die Heiligen Drei -
Könige und die Flucht nach Kegypten

gesehen haben . Diese Aussagen der Kin -

der werden , wie der Pfarrer von He -

roldsbach mitteilte , noch überprüft und

sind ziemlich gleichlautend gewesen . Das

Pfarramt gab außerdem bekannt , daß

die Mutter Gottes bereits am Nachmittag

des Heiligen Abends von verschiedenen

erwachsenen Personen und Kindern Se -

sehen wurde .

prominente Gäste bei der kröffnung
des Heiligen Jahres

ROM ( dpa ) . Unter den Ehrengästen zur

Eröffnung des Heiligen Jahres , die bereits um

9. 45 Uhr in der Vorhalle gegenüber der Hei -

ligen Pforte erschienen waren , war die Köni -

ginmutter Elisabeth von Belgien , die beim

diplomatischen Korps , dem hohen Klerus und

dem Großmeister des Malteser - Ordens , Prinz

Chigi Albani Della Rovere Platz genommen

hatte .

Bei der Gattin des italienischen Staatspräsi -

denten , Frau Einaudi und den italienischen

Ministern mit dem Regierungchef Alcide de

Gasperi an der Spitze , saßen die prominenten

Pilger aus Deutschland , an ihrer Spitze der

bayerische Kultusminister Dr . Alois Hund -

nammer . Man sah ferner den Außenminister

Irlands . Me Bridge , den spanischen Außen -

minister Alberto Martin Artajo mit einigen

Unterstaatssekretären , die kanadischen Mini -
ster Darrete und Faquette und den Unter -

staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten

von San Salvador Don Carlos Azucar Chavez .
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Sabolierte Verstãndiqung
Von unserem Saarkorrespondenten

Am Rande der unter der Decke schwelenden
Saarfrage haben sich in den letzten Wochen
drei Vorgänge abgespielt , deren tieferer
Zusammenhang nur vom Saargebiet aus
gedeutet werden kann . Sie weisen auf
den Kernpunkt des ganzen Problemes hin
und beweisen , daß die Saarregierung jeden
Versuch einer deutsch - französischen Verstän -
digung über das Saargebiet sabotiert .

Der Stuttgarter Sender versuchte im Sep -
tember und Oktober eine Saarsendung , die
auf das Thema abgestellt war : man muß mit
den Franzosen über die Saar reden und man
muß eine Kompromißlösung finden , die vor
allem auch den Interessen des Saarvolkes
Selbst gerecht wird . Man fand diese Lösung in
der Formel Guy Mollets : die Saar soll voli -
tisch nicht von Peutschland getrennt werden .
aber die deutsche Bundesregierung soll Maß -
nahmen treffen , daß die Saar aus deutschem
Entschluß und auf Grund eines deutsch - fran -
zqösischen Uebereinkommens im fransösischen
Zoll - und Wäbhrunssgebiet bleiben kann .

Diese Sendungen griff die Informations -
abteilung der Saarregierung scharf an . Die
Beibehaltung der Zoll - und Wöhrungsunion
mit Frankreich hätte sie eigentlich warm be⸗
Srüßen müssen , aber der Gedanke , daß die
Saar wieder Abgeordnete in den Bundestag
schicken und daß die Bundesregieruns in der
Saar verfassungsmäßig etwas zu sagen baben
Kkönnte , befremdet Herrn Hoffmann und die
Seinen offenbar erheblich .

Ein weiterer Vorgang blieb außerhalb des
Saargebietes fast unbekannt . Am 12. Desember
Veröffentlichte die „ Kölnische Rundschau “
Wohl gemerkt : das Blatt , das dem Herrn
Bundeskanzler am nächsten steht ) einen Be -
richt aus dem Saargebiet , der auf diese Tat -
Sache ein helles Licht wirft und mit den Wor -
ten schloß „ Die Saarländer haben zur Bundes -
regierung das Vertrauen , daß sie die Saarfrage
bei der Lösung der deutsch - französischen
Frage so behendelt , wie es das Interesse für
eine Dauerverständigung Deutschland - Frank -
reich verdienté . Wiederum : das Wort Ver⸗
ständigung “ . Diese Nummer der „ Kölnischen
Rundschau “ , eine der Wenigen deutschen Zei -
tungen , die im Saargebiet zu kaufen ist , wurde
sofort auf Befehl des Staatssekretärs Hector
durch die Polizei eingezogen , bei dem Korre -
sbondenten der Zeitung fanden zweimal Haus -
suchungen statt . Begründung für die Maß -
nahme : Der Autor habe gegen die Saarlän -
dische Verfassung verstoßen . Die saarländische
Verfassung kenne nämlich keine Verständi -
gung zwischen Deutschland und Frankreich
über das Saargebiet .

Dritter Fall : Der Intendant des Süddeutschen
Rundfunks bietet dem Chef des Informations -
amtes der Saarregierung , Dorscheid , den
Stuttgarter Sender zu einer Darlegung des
Saarländischen Standpunktes an , unter der Be -
dingung , daß Dr . Eberhard ebenso frei am
Saarbrücker Sender sprechen könne . Eine Be -
sprechung über diesen Plan fand in Neuenahr
in Anwesenheit eines Beamten des französi -
schen Hohen Kommissars in Saarbrücken statt .
Die Anwesenheit des Franzosen wirkte in
keiner Weise störend . Nach Hause zurück
gekehrt , greift Herr Dorscheid über den Sen -
der Saarbrücken Dr . Eberhard auf das mas -
sivste persönlich an und versichert wiederum ,
daß die Saarregierung jeden Gedanken eines
Saarkompromisses ablehne . Er tut es als Spre -
cher seiner Regierung , einer angeblich deut -
schen Regierung , die ihre Zukunft nur darin
sieht , daß die Saar politisch von Deutschland
getrennt bleibt .

Die Saarbevölkerung steht nicht hinter dieser
Regierung . Sie hofft , daß man in Deutschland
nicht müde werden wird , guten Willen 2u
zeigen . Durch nichts setzen sich die Herren

Hbier in Saarbrücken mehr ins Unrecht , als
wenn sie den deutschen guten Willen immer
wieder brüskieren . Ihre Position wird da -
durch auf die Dauer gewiß nicht gestärkt .

.
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Kein Friede ohne Wahrheit
Ein Brief Niemöllers an Bundesinnenminister Dr . Heinemann

WESBADEN ( dpa ) . Der Kirchenpräsident der evangelischen Landeskirche von Hessen
und Nassau , Pastor D. Martin Niemöller , der während der nationalsozialistischen Herr -schaft lange Zeit im Konzentrationslager verbrachte , hat sich in einem Schreiben an den
Bundesinnenminister Dr . Heinemann erneut mit der Frage der Teilung Deutschlands in
eine östliche und eine westliche Hälfte befaßt . Niemöller , der in letzter Zeit häufig auf die
Dringlichkeit dieses Problems hingewiesen hatte , forderte in dem am Abend des zweiten
Weihnachtstages veröffentlichten Brief die deutschen Politiker auf , die Besatzungsbehörden
davon zu überzeugen , daß sie „ um des künftigen und dauernden Friedens willen nichts

Besseres tun können , als den Wegs zur Aufhebung der friedensgefährdenden Zerreißung
des deutschen Volkes freizugeben “ .

Kirchenpräsident Niemöller , der , wie aus
dem Brief hervorgeht , durch den Bundes -
innenminister aufgefordert worden war ,
seine persönliche Einstellung zu dem gegen -
wärtigen Geschehen in der Politik des deut -
schen Volkes näher darzulegen , stellt in sei -
nem Antwortschreiben fest , daß der Prote -
stantismus in seinem äußeren Bestand keine
derartige Einbuße seit der Reformation er -
litten habe wie durch die Amputation Ost -
deutschlands . Er wirft dann die Frage auf ,
warum niemand von dieser Tatsache spreche ,
und weshalb er als „ Störenfried des
konfessionellen Friedens “ verun -
glimpft werde , wenn er sie aufzeige . Es
gibt keinen Frieden ohne Wahr⸗
heit , auch nicht zwischen den Konfessio -
nen . “ Unter dem Hinweis seiner „ brüder -
lichen Fühlungnahme und Aussprache “ mit
katholischen Bischöfen seines Kirchenberei -
ches und dem den katholischen Flüchtlingen /
gewährten Gastrecht in evangelischen Kir -
chengemeinden , betonte Niemöller , daß er
nicht daran denke , diese Einstellung zu än -
dern .

In dem dreiseitigen Brief bezeichnet Nie -
möller die Frage „ Wie kann der Frieden
mit und in Deutschland gewonnen wer⸗
den “ als das brennendste Problem der

Weltpolitik .

Solange die Aufteilung des deutschen Volkes
in zwei einander widerstrebende
Mächtegruppen andauere , könne es
keinen Frieden von Dauer in
Deutschland geben . Mit der Schaffung
deutscher Pseudostaaten aber sei
das Problem nur noch schwieriger geworden ,
denn in diesen beiden Staaten spiegele sich
lediglich der Antagonismus zwischen Ost und
West wider . Weder die Fortdauer des gegen -
wWärtigen Zustandes , noch die Räumung des
vVerbliebenen deutschen Gebietes durch die
Besatzungstruppen können Deutschland , Eu -
ropa oder der Welt einem wirklichen Frieden
näher bringen . Einen Ausweg aus der gegen -
Wärtigen Situation sieht der Kirchenpräsident
darin , „ die klaren Feststellungen des Pots -
damer Abkommens “ wieder zur Geltung 2zu
bringen ,

das eine einheitliche Verwaltung Deutsch-
lands vorsah .

Wenn die Besatzungsmächte bei ihrer inneren
Uneinigkeit dazu nicht in der Lage seien , s0

Stalin zum „ Ehren - Eulenspiegel “
benannt

Mölln ( dpa ) . Die Würde eines „ Ehren -
Eulenspiegels “ verlieh der Bürgermeister

der Eulenspiegel - Stadt Mölln in Schleswig⸗
Holstein dem sowjetischen Staatsoberhaupt
Stalin zu dessen 70. Geburtstag . In einem
Telegramm an Stalin schrieb Bürgermei -
ster Michelsen : „ Angesichts Threr unge -
wöhnlichen Eulenspiegel - Verdienste in dem
Bemühen um einen echten Eulenspiegel -
Weltfrieden bitte ich Eure Exzellenz um
Annahme des ehrenvollen Titels . “ Gleich -
zeitig lud der Bürgermeister Stalin zu den
Eulenspiegel - Festspielen im kommenden
Jahr ein . Die Festspiele . zu denen Carl
Zuckmayer ein Eulenspiegel - Stück schreibt ,finden aus Anlaß des 600jährigen Todes -
tages des Volksschalks in Mölln statt . Die
Grabstätte Eulenspiegels liegt bei der
Möllner Kirche .

„Times plädiert für deutsche Auswanderung
Einzige Möglichkeit , das Flüchtlingselend zu steuern

LONDON ( dpa ) . Eine begrenzte Auswan -
derung von Deutschen aus dem Gebiet der
Bundesrepublik nach den Ländern des bri -
tischen Commonwealtn , den Vereinigten
Staaten und Südamerika schlägt die „ Times “
am Samstag vor . Dies sei die einzige prak -
tische Möglichkeit , um den Druck zu vermin -
dern , der eintreten werde , wenn der Zustrom
Weiterer Flüchtlinge aus der Sowjetischen
Besatzungszone nicht abgestoppt wird .

Die „ Times “ verweist darauf , daß seit
Kriegsende 7,5 Millionen Flüchtlinge aus den
deutschen Ostgebieten in den Westzonen regi -
striert wurden und mindestens eine weitere
Million nicht - registrierter Flüchtlinge hinzu -
gezählt werden müßten . Das Flüchtlingspro -
blem werde immer schwieriger , da nach den
Vvorsichtigsten Schätzungen gegenwärtig täg -
lich rund 500 Einwohner der sowijetischen
Besatzungszone nach dem Westen gehen . In
den letzten Monaten sei die Zahl der Zu -
Wanderer beträchtlich gestiegen . Die Bundes -
regierung habe mit Zustimmung der alli -
ierten Hohen Kommission versucht , den
Flüchtlingszustrom dadurch zum stehen 2u
bringen , daß nur diejenigen aufgenommen
wurden , deren Leben oder Freiheit in der
Sowjetzone bedroht ist . Von den Abgewiese -
nen komme ein Teil schwarz über die Grenze
und verstärke das große Heer der Nichtregi -
strierten und Arbeitslosen in Westdeutsch -
Iand .

Die alliierte Hohe Kommission hat nunmehr
die Bundesregierung aufgefordert , wirksa -
mere Maßnahmen zu treffen . Der Grund ist
Klar . Da die in Westdeutschland befindlichen
Flüchtlinge nicht von der Wirtschaft aufge -

sogen werden können , ist die Aussicht auf
einen Zustrom tausender weiterer Zuwanderer
bedrohlich Die Hohen Kommissare nehmen
anscheinend auch an , daß die sowietischen
Behörden diese Wanderbewegung vermutlich

in der Absicht unterstützen , die wirtschaftli -
chen Schwierigkeiten des Westens zu erhöhen .

Man stehe vor einem Dilemma , fährt die
„ Times “ fort . Weder könne man der Sowjet -
20nenbevölkerung die Möglichkeit verwehren ,
der Tyrannei und der Armut zu entfliehen .
noch könne man die ganze Last auf den Schul -
tern der Bundesregierung ruhen lassen . Wenn
man daher den Zustrom von Flüchtlingen
Weiterhin zulasse , müsse der daraus entste -
hende Druck auf irgendeine Weise gelockert
werden .

Ubertragung der Souveränitätsrechte
findet heute statt

LONDON ( dpa ) . Großbritannien wird die
neugegründeten Vereinigten Staaten von In -
donesien heute de Jure anerkennen , verlautet
am Samstag von gut unterrichteter Seite in
London . Die Anerkennung soll unmittelbar
nach der Uebertragung der Souveränitäts -
rechte an den neuen Staat erfolgen , die am
sleichen Tage in einem Staatsakt vollzogen
wWird .

Der niederländische Botschafter in London
hatte am Freitag Außenminister Bevin for -
mell um die Anerkennung Indonesiens er -
sucht . Großbritannien ist bereits durch einen
Generalkonsul in Batavia vertreten . Der briti -
sche Hohe Kommissar für Südostasien , Mal -
colm Macdonals , wird an den Uebergabefeier -
lichkeiten in Djokjakarta teilnehmen .

ergebe sich von selbst die Frage , ob nicht die
Vereinten Nationen , die Aufgabe übernehmen
könnten . Mit einer einheitlichen Besetzung
Deutschlands durch die UNO flele der „ eiserne
Vorhang “ in sich selbst zusammen . Es stünde
dabei so viel auf dem Spiele , daß technische
Schwierigkeiten in diesem Fall nicht Vorge -
schützt werden dürften . Die Besetzung
Deutschlands durch eine internationale Kon -
trollpolizei erfordere weder ein riesiges Auf -
gebot an Menschen , noch berge sie irgend -
welche Gefahren für diese Art von Besatzung
in sich . Die einzige Frage in diesem Zusam -
menhang , so fuhr Niemöller in seinem Brief
an Bundesinnenminister Dr . Heinemann fort ,
Sei die , 5
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ob die Besatzungsmächte im Westen und
Osten Deutschlands um des künftigen
Friedens willen ihre strategischen Posi -

tionen aufzugeben bereit seien .

Der Kirchenpräsident erhob dann die Frage : ·
„ Oder ist etwa der dritte Weltkrieg schon im
Gange und nicht mehr aufzuhalten ? Wenn
es an dem ist , dann brauchen wir uns aller -
dings nicht mehr den Kopf zu zerbrechen .
Dann wird der Sturm über unser Volk und
die übrige , einst abendländische Welt dahin -
gehen . Dann war Adolf Hitler nur der Leit -
hammeleiner amoklaufenden und
z um Selbstmord entschlossenen
Zivilisation , deren Untergang nicht
mehr zu vermeiden ist . “

Abschließend betont Niemöller , daß er es
gewohnt sei , mißverstanden und verleumdet
zu werden . Er möchte sich aber eines Tages
nicht selber sagen müssen , daß er seine
Stimme nicht erhoben hätte , solange es noch
Zeit gewesen sei . Es bleibe die Hoffnung , daß
diese Not dennoch „ zum Segen und Frieden
gewandt wird von dem , der die Gedanken
der Völker wendet “ .

Noch nicht am Ende
Französische Presse

FPARIS ( dpa ) . Das knappe Vertrauensvotu m,
zum Samstag in der französischen Nationalversammlung erhielt , veranlaßt die Pariser
Morgenpresse zu mehr oder Weniger kritisch en Betrachtungen . Die meisten Blätter unter⸗

denen sich das Kabinett auch nach dem Vertrauens - Votum
Streichen die Schwierigkeiten ,

segenübersehen werde .

„ Der Regierung Bidault wurde das Ver -
trauen nicht gerade in einer Stimmung der
Begeisterung ausgesprochen “ , schreibt der
dem rechten Flügel der Republikanischen
Volkspartei nahéestehende „ Figaro “ , Zwar Sei
ein großer Schritt vorwärts getan , doch wäre
es übertrieben , zu béehaupten , daß nun alle
Schwierigkeiten überwunden seien .

Die stärksten Bedenken erhebt die den
Gaullisten nahestehende „ Aurore “ , wenn sie
schreibt : „ Die Nationalversammlung hat ent -
schieden , die Regierung nicht sofort zu stür -
zen . Die wirklichen Schwierigkeiten werden
jedoch nicht lange auf sich warten lassen . Sie
werden in den Vordergrund treten , sobald
die Aussprache über die Steuervorlagen der
Regierung beginnt . “ Im gleichen Sinne äußert
sich die rechtsgerichtete „ Epoque “ . Das Blatt
schreibt , Bidault sei noch nicht am Ende sei -
ner Schwierigkeiten . Er werde um jeden ein -
zelnen Punkt seines Haushaltsplanes kãämp -
fen müssen .

Das offizielle Organ der Republikanischen
Volkspartei , die „ Aube “ , bemerkt gegenüber
diesen kritischen Stimmen warnend , daß
Frankreich ohne einen ausgeglichenen Haus -
halt die Gefahr einer neuen Inflation erleben
würde . Die sozialistischen RBlätter „ Popu -
laire “ , „ Combat “ und „ Franc Tireur “ stellen
fest , daß in der Nationalversammlung nach
Wie vor eine starke Opposition gegen die Re -
gierung besteht . Sie erkennen jedoch an , daß
eine „ reaktionäre Mehrheit “ gegen Bidault ,
Wie die Opposition im „ Populaire “ bezeichnet
wird , nicht zustandegekommen Sei .

Die kommunistische Humanite “ wendet
sich gegen die „ Kriegspolitik “ der Regierung
Bidault , auf die das geforderte höhere
Steueraufkommen zurückzuführen sei . Sie
Veröffentlicht auf der Titelseite Photo eines
amerikanischen Weihnachtsmannes , der auf
dem Truppenübungsplatz Dallas ( Texas ) aus
einem Panzer modernster Bauart aussteigt ,
um Kinder zu bescheren .

2,3 Billionen Fruncs-Budget
Kommunistischer Antrag abgewiesen

PARIS ( dpa ) . Die französische Nationalver -
sammlung begann am Montagvormittag ihre
Debatte über die einzelnen Abschnitte des
Haushaltsplanes der Regierung Bidault für
1950 . Diese Debatte wurde gleichzeitig mit
dem Vertrauensvotum für die Regierung fest -
gelegt , das am Samstag mit der knappen
Mehrheit von 303 gegen 297 Stimmen zustan -
degekommen war . Zunächst verwarf die Na -
tionalversammlung mit 352 gegen 182 Stim -
men einen kommunistischen Antrag , den
Haushaltplan abermals an den Finanzausschuß
des Parlaments zu überweisen .

Bei der Vorbereitung des 2,3 Billionen
Francs - Budgets hatten sich zwischen der Re -
gierung und dem Finanzausschuß langwierige

Urrz gemeldet
Frankfurt ( dpa ) . Der Leiter der Planungsab -

teilung beim amerikanischen Hohen Kommts -
sariat , Martin M. Tank , ist in die Planungsab -
teilung der amerikanischen Eca - Mission in Paris
versetzt Worden , wo er das Hilfsprogramm für
Skandinavien , die Beneluxländer und die Län -
der des Sterlingblocks bearbeiten wird . 35

München ( dpa ) . Dem Leiter des deutschen -
Handwerksinstituts in München , Prof . Dr . Karl bRößle . ist von der griechischen Regierung der u
Posten eines Beraters für Fragen des Mittel .
standes und des Handwerks angeboten worden .
Prof . Rößle wird Anfang Januar in Athen mit
der Regierung Fühlung nehmen .

Berlin ( dpa ) . Der Gedenkstein für die Opfer
des Faschismus auf dem Oberschöneweider
Friedhof im Sowjetsektor wurde in der Nacht
zum Freitag von unbekannten Tätern mit
schmutzigem Dieselöl übergossen .

Hamburg ( dpa ) . In Hagenbecks Tierpark gibt
es wieder Pinguine . Die ersten zwölf trafen
am Freitag mit dem Flugzeug aus Südamerika
in Hamburg ein .

Saarbrücken ( dpa ) . Nach Angaben des saarlän -
dischen Roten Kreuzes werden in Polen noch
198 Saarländer als Kriegsgefangene zurückge -
halten , die nicht unter die Kategorie der
Kriegsverbrecher fallen . Das Rote Kreuz wen⸗
det sich damit gegen Meldungen der Ostpresse ,
denen zufolge sich nur noch solche Kriegsge -
kangene in Polen befinden , denen Kriegsver -
brechen zur Last gelegt werden .

Saarbrücken ( dpa ) . Der Hohe Kommissar für
das Saarland , Gilbert Grandval , hat in einer
Amnestie zum zweijährigen Bestehen der Saar -
verfassung 120 Ausweisungen aus dem Saar -
land rückgängig gemacht .

Charleroi ( dpa ) . Mit Samba - , Rumba - und
Wing - Klängen wurde am Freitag die sterbliche
Hülle des neunzehnjährigen Bergarbeiters Pierre
Roland aus Courcelles bei Charleroi zum Fried -
hof geleitet . Er hatte sich vor seinem Ableben
im Testament ausbedungen , daß man ihn mit
Tanzmusik beerdigt . Nach Afp . )

Moskau ( dpa ) . Der Moskauer Rundfunk ver⸗
breitete in der Nacht zum Samstag Einzelheiten 3aus einer Anklageschrift gegen zwölf ehe⸗
malige japanische Soldaten , die beschuldigt wer -
den . Sondereinheiten für die Durchführung der 5
bakteriologischen Kriegführung gebildet zu ha -
ben . Es wurde jedoch nicht mitgeteilt , wo das
Verfahren gegen die Angeklagten durchgeführt
wird . ( Nach Reuter . )

New Lork ( dpa ) . Wegen des vor zwei Monaten
durchgeführten Stahlarbeiterstreiks in den USXKA
wird das Gebäude der Uno - Vollversammung
voraussichtlich nicht vor Ende 1951 fertiggestellt
werden können . Der Streik hat zu Stahlmangel 3
Seführt . Nach Reuter . )

der Schwierigkeiten
Zzum Vertrauensvotum

das die Regierung Bidault in der Nacht
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Differenzen ergeben . Im Finanzausschuß
Wandten sich die Radikalsozialisten scharf
gegen Steuererhöhungen , nachdem die Haus -
haltsvorlage zweimal vom Finanzausschuß ab -
gelehnt worden war , hat die Regierung der
Opposition in ihren eigenen Reihen Konzes -
sionen gemacht , indem sie die ursprünglich
geforderten neuen Steuern in Höhe von 191
Milliarden Francs auf 121 Milliarden Franes
herabsetzte . Die Regierung will die Lücke im
Haushalt durch eine neue Steuer auf den pri -
vaten Straßengüterverkehr , durch eine Erhö -
hung der Produktionssteuer , eine Besteuerung
nicht ausgeschütteter Dividenden und eine
Begrenzung der Investitionskredite schließen .
Die Radikalsozialisten hatten erklärt , sie wür⸗
den nicht mehr als 62 Milliarden Franes neue
Steuern billigen .

Verstärkter West - Ost - Verkehr

Rußlandheimkehrer berichten über
Vernehmungsaktion

GGTTINGEN ( dpa ) . Rußlandheimkehrer , die
am Freitag in Göttingen entlassen worden wa⸗
ren , berichteten , daß seit kurzem in den
Kriegsgefangenenlagern in der Sowjetunion
eine große Vernehmungsaktion vor der Ent -
lassung der Gefangenen begonnen habe . In
einem Lager sei deshalb ein für den 8. De -
zember vorgesehener Transport von Heim -
kehrern um eine Woche verzögert worden .
Etwa 5 bis 8 Prozent der Kriegsgefangenen
seien nach den Verhören nicht entlassen
Worden .

Auf der Fahrt durch Polen hätten sie fest - ⸗
gestellt , sagten die Heimkehrer , daß sich der
West - Ost - Verkehr auf den sowjetischen Bahn -
linien erheblich verstärkt habe . Außer Trans -
portzügen mit russischen Zivilisten und Sol -
daten sei die vermehrte Zahl von vollbela -
denen Güterzügen in Richtung Osten aufge -
fallen .

ie wird das Tetier ?

Mild
Vorhersage des Amts für Wetterdienst , gültig

bis Mittwochabend : Bei mäßigen Winden aus
Südwest bis West bewölktes Wetter ohne we⸗
Sentliche Niederschläge . Kein Nachtfrost . Tem -
peraturen auf 8 bis 10 Grad ansteigend .
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Es wäre wieder überstanden !

„ Hugh , es wäre wieder einmal überstan -
denl “ seufzt es in allen Variationen . Die zähe

Weihnachtsgans klebt nicht mehr am Gau -

men , nur der Familiendackel gibt sich noch ,

leicht gelangweilt , dem Knabbern an den

letzten Knochen hin . Jawohl , es war ein

Wenig anstrengend . Für alle , vom Geldbeutel

des Familienobérhauptes bis zur Speisekam -

mer der Hausfrau . Nun tritt die wohlver -

diente Pause der Entspannung ein , einer red -

lich verdienten Entspannung . Auch Genüsse

können . wenn sie in weihnachtlicher Häu -

fung eintreten , zuviel werden . 80 mancher

verkorkste Magen zeugt davon . Ein Glück

nur , daß neben Weihnachtsgebäck auch der

heilende Eirsch meist nicht fern war : die

männlichen Familienmitglieder wußten um

eine therapeutischen Vorzüge und weideten

sich intensiv daran , wenn sie des Spielens

an der Spielzeugeisenbahn des Sohnes über -

drüssig wurden .

„ Es wäre wieder einmal überstanden “.
seufzen nun die Söhne und denken mit Ver -

Ignügen daran , daß der gestrenge Erzeuger
heute früh um acht Uhr wieder im Dienst

erscheinen muß und sie endlich mit ihren

automatischen Geschenken allein sein wer -

den . „ Es wäre wieder einmal überstanden “

seufzt aber auch die Mutter und packt , heim -

lich , still und leise Kindertrompeten und

Mundharmonikas in die Ecke , samt der

ramponierten Flasche Kirsch , die bei der ein -

ſtretenden Normalkost in nächster Zeit nicht

mehr so häufig in Aktion zu treten braucht .
„ Es wWäre wieder einmal überstanden “ — 80

seufzen sie alle , erleichtert und sanft er -

müdet vor soviel Feierlichkeit und Feiern .

Nur für die Geschäftsleute ist es noch nicht
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noch einmal an .
Zeit “ des Umtauschs , wenn nach der Vor -

Kklang Beethovens „ Hymne an die Nacht “ und

bewies wieder einmal , daß auch sogenannte

8

überstanden . Für die fängt es im Gegenteil
Wenn nämlich die „ hohe

freude und der Hauptfreude die Spanne der

Nachfreude kommt , die sich erst am Ende

des alten Jahres langsam gelegt haben wird .

PDann wäre es erst endgültig überstanden ,

auch für sie . J . B

Mit der Straßenbahn
Es gibt wenige Weihnachtsfeiern , bei denen

das Publikum mit einer derartigen Spannung
und Aufmerksamkeit bei der Sache ist , wie es

gestern abend beim Gesangverein „ Straßen -

bahner “ der Fall war , der seine zahlreichen

Freunde in die „ Blume “ nach Durlach einge -

laden hatte . Mit über 600 Gästen war der

Raum — man möchte fast sagen — bis „ unter

diè Hohlziegel “ gefüllt . Man sah erwartungs -

frohe Gesichter bei jung und alt , als ein

Bläserchor den Weihnachtsabend eröffnete . Mit

bellen , glockenreinen Stimmchen stellte sich

der erst dieses Jahr wieder neu ins Leben ge -
rufene Kinderchor vor , um anschließend dem

Männerchor das Feld zu räumen . Feierlich er -

Schwere Musik allgemein verständlich ist und

überall gefällt .

Unter den Ehrengästen fand man neben

leitenden Persönlichkeiten der Städtischen

Werke auch Stadtrat F1ö fer . Der erste Vor -

sitzende Gehringer begrüßte die zahlreich

erschienenen Gäste , erzählte besinnliche Weih -
Nachtserinnerungen aus seiner eigenen Kind -

neit und der schweren Kriegszeit , um an -

schließend zum gemeinsamen Weihnachtslied

aufzufordern . „Stille Nacht , heilige Nacht “ ,

das alte und ewig junge Lied erklang und ver -

breitéete jene weihevolle , besinnliche Stim -

mung , die zu einer richtigen Weihnachtsfeier

gehört . Ein großes Hallo gab es , als auch noch

der eihnachtsmann im roten Schlafrock und

mit Weißem Wattebart erschien und den Kin -
85 dern ein Extrageschenk übherreichte . Selbstver -

Ständlich wurde dabei der Kinderchor beson -

ders herzlich bedacht .

Nachdem von Chor und Orchester unter der

musikalischen Gesamtleitung von Albert Rig -

ling noch einige durchweg exakt ausgeführte

Musikstücke dargeboten worden waren , er -

reichte die Spannung im Saal ihren Höhe -

Ppunkt . Gespielt von der Theatergruppe des

.
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Der Rof nach Rückkehr wird nie verlclingen
Aus einer Weihnachtsfeier der Vertriebenen im Konzerthaus

In einer weihnachtlichen Feierstunde hatten
die Karlsruher Verbände der Heimatvertrie -
benen ihre Mitglieder am Sonntagmorgen in

das Konzerthaus eingeladen , zu einer Feier ,
die getragen war von der lebendigen Erinne -

rung an die ferne Heimat und der reinen

Weihnachtlichen Freude , die ihren reinsten

Grund in der alles verstèhenden Liebe hat . Es

Sei die fünfte Weihnacht , so führte Dr . Eugen

Buchtäà in seiner Begrüßungansprache aus ,

die die Heimatvertriebenen fern der Heimat
erleben würden , nach deren Verlust sie ein

Meer von Blut und Tränen hätten durch -
schreiten müssen , der Schöpfer möge den Ver -

triebenen ihre Schuld vergeben , da sie ge -

pübßt hätten wie nie ein Volk zuvor . Weih -
nachten aber , das Fest der Liebe , des Glau -

pens und der Besinnlichkeit sei auch das Fest
der Freude , in der man Not und Elend ver -

gessen würde , ein Fest der Freude , weil nun

die längste Nacht vorbei sei und es wieder

dem Sommer , dem Lichte zugehe .
Dann sprach Bundestagsabgeordneter Otto

Matzner . Im Namen der 60 Flüchtlingsab -
geordneten im Bundestag könne er die Ver -

sicherung geben , daß alles getan würde , um

das den 7 Millionen Vertriebenen angetane

Unrecht wieder gutzumachen . An die Stelle
der Reden müßten aber Taten treten , und

zwar dahingehend , daß man sich unter dem

Gesichtspunkt der die Lebenskraft fördernden
Gleichberechtigung der Gegenwart leichter
mache . Wenn aber unser ganzes Streben da -

nach ausgerichtet sei , dem Augenblick ge -

recht zu werden , so werde deshalb die Heimat
nicht vergessen werden und der Ruf nach Rück -

kehr nie verklingen . Trotz aller Sehnsucht nach

der Stätte der Jugend aber sollten die Hei -

matfernen s0 handeln , als ob sie immer hier

leben würden . Sie soliten sich auch nicht AlsS
Opfer , sondern als Märtyrer fühlen , die einen

neuen und doch so alten Glauben mitbringen
würden , einen Glauben , der die Liebe an die

höchste Stelle des menschlichen Tuns Setzte .
Die Weihnachts - Botschaft könne nur dann

wahr werden , wenn jeder dazu beitrage , die

menschlichkeitsverbindenden Ideen weiterzu -

tragen und die Versöhnung nach besten Kräf -

ten zu fördern .
Worte des Verstehens und des Trostes rich -

tete der Landesbeauftrage für das Flücht -
lingswesen , Regierungsdirektor Di ntze an

die Vertriebenen , vor denen — wie er aus -

führte — die Erinnerung an die heimatliche
Weihnacht stände , an die Lieben , von denen

man nichts wisse , und an die heimische Ge -

borgenheit . Der Altbürger könne sich nur in

Ehrfurcht vor dem Leid der Vertriebenen nei -

Es regnet nicht mehr in der Kurbel
Ein Schweizer Patent kommt deutschen Kino besuchern zugute

Früher , als der Fiim noch in den Kinder -

schuhen steckte , nahm der Kinobesucher das

Regnen auf derLeinwand , dieses irretierende
Flimmern , als unvermeidlich mit in Kauf

und kümmerte sich nicht viel darum . Es ge -

hörte eben einfach dazu . Heute ist das Pu -

blikum anspruchsvoller geworden . Wenn die

feinen schwarzen Striche die schönste Liebes -

szene verregnen , rümpft es düpiert die Nase

und murmelt „ So ein alter Schmarren “ — Wwo-

mit dann weniger die Szene an sich . als eben

der Streifen oder die Kopie besser gesagt ,

gemeint ist . Ein Schweizer Erfinder , der

im „Weiſzen Rößtl “
Gelungene Weihnachtsfeier des Gesangvereins „Straßenbahner “

Vereins gelangte die Operette „ Im wWeißen
Rößl “ in einer Bearbeitung für Amateurthea -

ter zur Aufführung . Die Spielleitung lag in

Händen von F. Lut 2 .
Es Wäre vermessen , bei den Darbietungen ,

die mit dankbarem Beifall quittiert wurden ,

einen Vergleich mit dem Theater ziehen zu

wollen . So war es auch gar nicht gemeint . Je -

doch Witz und Humor konnten sogar jeder

Konkurrenz standhalten , hatten doch die

„ Straßenbahner - Künstler “ bei denen teilweise
ganz beachtliche schauspielerische und gesang -

liche Fähigkeiten anzutreffen waren , die

Lacher stets auf ihrer Seite . Das Publikum

war begeistert und gab wiederholt Beifall auf

offener Szene . Es war auch in der Tat über -

aus komisch , unter den Darstellern bekannte

Persönlichkeiten des Fahrpersonals unserer

allzu oft geschmähten Karlsruher Straßenbahn

zu entdecken , die trotz Verkleidung und
Schminke gleich bei ihrem ersten Auftritt von

allen erkannt wurden .
Nachdem die drei Akte mit Schwung —

manchmal auch mit etwas „ Stocken “ — über
die Bretter gegangen waren , begann der ge -

mütliche Teil des Abends mit Tombola und

Tanz . Der Haupttreffer der Tombola , ein Faßb
Bier , fiel ausgerechnet auf eine kleine

Sängerin aus dem Kinderchor , die aber trotz

ihrer Jugend den richtigen Charm besaß und

das Fäßchen großzügig dem stets durstigen

Chor und der Theatergruppe zur Verfügung

stellte .
Bis spät in die Nacht hinein drehten sich die

Paare im Tanz und hoch schlugen die Wogen

der Begeisterung ; man konnte in aller Ruhe

und ohne „ Straßenbahnsorgen “ die letzten

Stunden des Festabends verbringen , denn

schließlich war es kfür den Gesangverein

„ Straßenbabner “ eine Ehrenangelegenheit , daß

Sonderwagen bereitstanden , um die tanz -

müden Gäste bis in die entferntesten Stadt -

teile und Vororte unserer weitläufigen Stadt

zu bringen . u

Weihnachtsfeier bei den Radfahrern

Der Rad - und Kraftfahrerbund , Ortsgruppe
Karlsruhe , hatte seine Mitglieder und deren

Ksinder ins „ Rote Haus “ zu einer Weibhnachts -

feier mit Bescherung eingeladen . Die Mitglie -

der waren mit ihren Sprößlingen in sroßer

Zahl erschienen , und der schön ausgestattete

Gabentisch , der festlich beleuchtete Weih -

nachtsbaum , die der Weihnachtsstimmung
Rechnung tragenden Klaviervorträge des Pia -

nisten K. Kiefer vermittelten rasch eine

wirklich echte Weihnachtsstimmung . Die von

der Jugendleiterin den Kindern eingelernten
Gedichte , ganz besonders aber der Kinderchor ,
trugen wesentlich zur Feierstunde bei . Den

Höhepunkt der Ueberraschung bildete natür -

lich der Nikolaus , und als er erst anfing , seinen
umfangreichen Sack auszupacken , da war des

Staunens und der Freude kein Ende . Die Gro -
Ben freuten sich mit den Kleinen . Keiner

Wurde vergessen . Die leuchtenden Kinder -
augen das gestammelte „ Danke schön “ , waren

der schönste Lohn für die Spender . Rdl .

Rheinwasserstände von heute

Konstanz 280 —2 , Rheinfelden 179 —1 , Brei -

Sach 100 ( unv ) , Kehl 167 —11 , Maxau 343 —7 ,

Mannheim 187 —17 , Worms 118 —13 , Mainz 204

Id , Bingen 133 6 , Caub 142 .

Beschlagnahmte Schmuggelware

an Bedürftige

Wie vor einigen Tagen das Landesfinanz -

amt mitteilte , wurde aus seinen Beständen an

beschlagnahmten Schmuggelwaren aus Anlaß
des Weihnachtsfestes den Oberbürgermeistern

der schwerbeschädigten Städte und den Land -

räten Nordbadens Zucker , Kaffee , Tee , Scho -

kolade und Tabakwaren im Wert von 120 000

DM für Weihnachtsgeschenke zur Verfügung

gestellt , unter der Bedingung , daß nur solche

Personen Empfänger sein dürfen , die nach

ihrer wirtschaftlichen Lage mit eigenen Mit -

teln solche Waren nicht kaufen können . Da -

durch soll eine Schädigung des Handels aus -

geschlossen werden .

Außerdem hat das Landesfinanzamt Karls -
ruhe auf Wunsch der amerikanischen Besat -

zungsmacht in freundschaftlicher Weise Nord -
wWürttemberg 120 000 Zigaretten unter den

gleichen Bedingungen , also zur Bescherung

von Hilfsbedürftigen zur Verfügung gestellt ,

da das Landesfinanzamt Stuttgart über be -

schlagnahmte Waren solcher Art nicht ver -
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augenscheinlich selbst leidenschaftlicher Kino -

besucher ist , hat sich vor einiger Zeit hinter

diese Sache geklemmt und in den Genuß Sei -

ner neuen Erfindung , der „ Klarfilmanlage “
kommen nun seit kurzer Zeit auch die Karls -

ruher Filmenthusiasten , wenn sie die Kurbel

besuchen . Es regnet dort nämlich nicht mehr .

Selbst die älteste , abgespielteste Kopie kommt
nahezu einwandfrei dank dieser Anlage , die

zu den ersten in Südwestdeutschland gehört .

Da eine Filmkopie durch die Vorführung

Stark verschmutzt , abgenützt und mürbe ge -

macht wird , sind Streifen , die zwanzig - bis

dreißigmal durch den Projektor liefen , meist

ziemlich beschädigt und durch die feinen

Ritzer und Schrammen „ verregnet “ . Die neue

Anlage heilt diese Schäden wieder soweit .
daß sie wenigstens für die Augen der Be -

schauer nicht mehr sichtbar werden : Der

Filmstreifen läuft nämlich zwischen den bei -
den Trommeln durch eine kleine Vorrichtung ,

Wo er beiderseitig mit einer Tetrachlorkohlen -

stoffverbindung angefeuchtet wird . Dadurch
wird zunächst einmal eine Reinigung herbei -

geführt , so daß das Bild plastischer erscheint .

ferner , und das ist schließlich das Wesent⸗
lichste , wird für die Zeit des Vorbeilaufens
am Bildfenster jedes kleine Ritzchen und

jede kleine Schramme mit der Flüssigkeit S0

gefüllt , daß keine Lichtbrechungen mehr vor -

kommen können , die früher das Regnen ver -

ursachten . Für das Theater selbst ist von

Wichtigkeit , daß durch das Verfahren eine

momentane Aufhellung des Streifens eintritt ,

die immerhin eine gewisse Stromersparnis

bewirkt . Durch die Hitze des Projektors ver -

dampft die Verbindung sehr rasch , 50 daß die

Kopie wieder trocken von der anderen Trom -

mel aufgespult wird . Das neue Verfahren

macht alte Kopien zwar nicht mehr neu : die

Schäden , die eine Kopie hat , die Schrammen

und Ritzer bleiben . Aber es bewirkt doch

immerhin , daß dem Besucher diese Schäden
nicht allzu augenfällig erscheinen und daß er

sich mit Genuß auch einem Film hingeben

kann , der nicht mehr „ zu den jüngsten “ zäht .
J . B.

Badisches Staatstheater

Drei Mann au

Lustspiel von Cecil Hoim und Georg Abbott

Man könnte , wenn man wollte , das Stück

„ Drei Mann auf einèm Pferd “ glatt „ verrei -
Ben “ . Aber warum ? Die beiden Herren . Cecil

Holm und Georg Abbott , würden es bei

Kinderbescherung
der Stadtverwaltung

Die Stadtverwaltung führt im Benehmen
mit den Karlsruher Frauenorganisationen
heute Dienstag , den 27. , und morgen Mitt -

woch , den 28. Dezember , im Städtischen
Konzerthaus Weihnachtsbescherungen für
Kinder Gefallener , Vermißter und Kriegs -
gefangener durch , verbunden mit einer

Aufführung des Weihnachtsmärchens
„ Schneeweißchen und Rosenrot “ .

Gott nicht verdienen , denn sie wollten si -

cherlich nicht ein Lustspiel schreiben , das einer

kritischen Betrachtung unter dem Blickwinkel

der Hamburger Dramaturgie standhält . Ihr

Stückchen läuft zwar etwas langsam an , und

es fehlt ihm auch der „ knallige “ Schluß , aber

dazwischen liegt soviel blühender Unsinn ,

über den man herzlich lachen konnte , daß⸗ß

man Axel IVers für seine Uebersetzung

dankbar sein muß .

Freilich , ein Spießer wird vergeblich nach
der „ moralischen Idee “ des Stückes suchen

und darüber garnicht bemerkt haben , wie sau -

ber Albert Fischel Regie führte , wie er

eine komische Szene nach der anderen auf -

tischte , Ssodaß sich das Publikum über die Nö -

ten des Muttertagsgedichte verfassenden und

Pferderennen wettenden „ Helden “ prächtig
amüsierte . Heinz Bennent spielte diesen

gen und zu helfen versuchen . Dafür sei aber

oft die Trägheit des Herzens hinderlich , die

zu überwinden zum Sinn der Weihnacht ge -

höre , daß der Kreis derer , die helfen und

helfen wollen , immer größer werde , müsse

uUnser vordringlichstes Anliegen sein .

Besinnlich - feierliche Konzertstücke , die
das Ochsenkiel - Quartett . Hildegard Matzka ,

lilas ũus aũſiel
Dieses Jahr uurde das Fest mit beson -

derer Vorsickt begangen . Anscheinend
standen alle Christbäume im Zentrum der

Feststuben in meterweitem Abstand von

Vorkängen , Möbeln und anderen brenn -

baren Dehorationen . Oder sollte die Quali -
tät der Kerzen so überragend sein , daßᷣ
sie wirklich nickt mehr tropfen ? Jeden

falls katte die Feuerwehr ikre Festtags -

ruke , denn es wurde nirgends bekannt ,

daß einer seinen Brand etwa nickt allein

löscken kckonnte . àAuch die Blitalichtuma -
teurè blitzten , ohne ein größeres Flammen -

meer zu verursackhen . Hoffen wir , daſß auch

die weit entzündlichere Neujahrsnacht
ohne Feuer gefeiert wird .

Klavier , Gisela Hinkel , Alt , Werner Laukisch ,
Cello , und der Neubürgerchor unter der Lei -

tung von Chordirektor Heribert Schröder vor -

trugen , umrahmten die Worte des Trostes und

der Hoffnung , deren die glaubensarme Ge -
genwart so sehr bedarf .

Neue Heimkehrer

Karlsruhe - Stadt : Gentner Fridolin , 28. 11. 02,
Zähringerstr . 34, Lg. 7280/10 ; Wolz Wolfgang , 15.

einem Pferd

1. 23, Gebhardstr . 37, Lg . 7362/11 , Böffert Gün -

ther , 29. 12. 25, Boeckhstr . 7, Lg. 7280/17 ; Schnei -
der Herm . 12. 6. 27, Moningerstr . 2, Lg . 714⁴4/7;
Lott Heinrich , 22. 2. 21, Goethestr . 52, La . 7108/5 ;
Kiefer Hans , 11. 9. 20, Durlach , Lg . 7108 /5; Strauß

Otto , 11. 8. 22, Königstr . 4, Lg . 7280/17 ; Kehler

Walter , 19. 9. 21, Erzbergerstr . 7, Lg. 7518/4 ; Licht

Georg , 6. 10. 18, Wattkopfstr . 73, Lg. 7889 ; Gre -

ther Willi , 15, 6. 15, Langestr . 31, Lg . 7889 ; Mein -

zer Alb . , 22. 1. 11, Knielingen , Lg . 7518 /6; Speck

Herm . , 25. 4. 21, Knielingen , Lg . 7518/6 ; Michel

Johann , 18. 6. 21, Burgstr . 13, Lg . 7315/2.

Karlsruhe - Land : Müller Meinrad , 20. 8. 09 ,
Ettlingenweiher , Lg. 7280/17 ; Wenk Leo ,
20. Huttenheim , Lg. 7388// ; Scholl Alb . , 28. 6. 26,

Graben , Lg . 7862/2 ; Beuerlein Karl , 5. 11. 09, Ett -

lingen , Durlacher Str . 6, Lg . 7280/17 ; Gartner

Mich . , 29. 9. 06, Stupferich , Lg. 7388/16 ; Geres

Peter , 1. 9. 26, Linkenheim , Lg . 7388 /3 ; Seibert

Georg , 20. 8. 21, Grünwettersbach , Lg . 714⁴4⁰;
Meder Jos . , 7. 8. 04, Wössingen , Lg. 7280/17 ; Wei -

land Phil . , 25. 1. 26, Weingarten , Lg . 7388/8 ; Wot -

2el Erich , 7. 4. 27, Ettlingen , Lg . 7388/16 ; Roser

Ernst , 24. 8. 22, Kleinsteinbach , Lg . 7362/3 ; Geier

Peter , 9. 6. 26, Jöhlingen , Lg . 7388/16 ; Caspar

Siegfr . , 12. 3. 15, Stupferich ,Lg . 7388/16 ; Hofheinz

Alb . , 29. 8. 25, Spöck , Lg . 7518/4 ; Rihm Sieger . ,
29. 7. 27, Mörsch , Lg . 7315/2 ; Rathfelder Wilh . ,
14. 2. 13, Spielberg , Lg . 7869 : Konrad Walter , 13.

12. 19, Wöschbach , Lg. 7518/6 ; Falk Ernst , 10. 11.

09, Wöschbach , Lg. 7518/6 ; Göpferich Franz , 26.

12. 23, Bauerbach , Lg . 7889 ; Müller Rich . , 27. 6.

27 , Weingarten , Lg . 7889 .

Aus dem Polizeibericht

Aus einem vor dem Schloßhotel abgestellten
PKW wurden ein Pelzkragen und eine Reise -

decke entwendet .

In der Adlerstraße versuchten am frühen Mor -

gen zwei junge Männer einer Frau die Hand -

fasche zu entreißen . Eine Radstreife konnte we⸗

nig später zwei der Tat Verdächtige festnehmen .

Aus einem in der Jägerstraße abgestellten
PKW wurden Medikamente gestohlen .

Knaben mit Bravour , die ihn allerdings

Schwerlich vor dem nichtsnutzigen Eleeblatt
— Kurt Müller - Graf , Hans Grosser -

BTAUn und Will RolIberg rettete . Man
hätte sich vielleicht gewünscht . daß diese

Drei ihre Rollen genau so scharf charakteri -
sierten wie zum Beispiel Ursula S chin de -
nütte oder Hans Herbert Mi che Is , der sich

Beifall auf offener Szene holte . Es war wWirk⸗
lich köstlich , wie Mabel - Schindehütte lispelte
und eine kleine Verführungsszene arrangierte ,
oder wie Mr . Carver - Michels seine vermeint -
lichen Konkurrenten vernichten wollte . Karin
Es ch, als die Frau des Mittelpunktes wider

Willen hatte keine Gelegenheit , aus der Rolle

etwas zu machen , jedenfalls nicht so viel wie

Wolfg . Brunecker aus der „ brüderlichen

Liebe “ herausholen konnte . Lore Hansen

und Wilhelm Kappler stellten zwei Presse -
leute auf die Bühne , die direkt aus der

Filmleinwand herausgeschnitten zu sein schie -

nen und Fritz Poege , der Vielverwendbare ,
mußte sich wieder einmal schwarz anmalen .

Die Bühnenbilder von Ulrich Suez waren

leicht und locker gemalt , so wie das Stück es

verlangte und Alexander Matryn und Chri -

stian Stalling spielten dementsprechend
auf zwei Flügeln .

Das Ganze hatte etwas von einem Fa -
Schingsschwank — hofen wir . daß an Fast -

nacht kein Weihnachtsmärchen gespielt wird .
HK

gratuliert
Am morgigen 28. Dezember begeht Wilhelm

Huber in Ettlingen seinen 80. Geburtstag .
Der Jubilar ist ein alter Gewerkschaftler und
War jahrelang Kassierer des Deutschen Metall -
Arbeiterverbandes . Wir wünschen ihm einen sor -

Senfreien Lebensabend .



CNNAE , Mitte Dezember ( Geg)
Zu den größten und bedeutungsvollsten

Schlachten der Weltgeschichte gehört die
Schlacht von Cannae , bei der fast das gesamte
römische Heer von dem afrikanischen Feld -
herren FHannibal vernichtend geschlagen
Wurde . Diese Schlacht fand im Jahre 216 vor
Christus statt . Auf römischer Seite käàmpften
80 000 Mann Fußtruppen und 6 000 Reiter ,
denen nur 50 000 Mann unter Hannibal ge -
genüberstanden . Hannibal gelang es so voll -
kommen die Römer einzuschliezen und 2u
schlagen , daß der preußische Militärtaktiker
von Schlieffen die Schlacht von Cannae als das
Muster einer Vernichtungsschlacht hinstellte .

Nur wenige Römer konnten sich mit dem
Konsul Varro nach Canusium durchschlagen ;
über 80 000 Soldaten werden aber bei Cannae
den Soldatentod gestorben sein .

Die Gräber der Schlacht bei Cannae , die
1937 zwischen Cannae und dem Monte Altino
entdeckt wurden , sind während der letzten
schweren Unwetter in Apulien weg⸗
geschwemmt oder zugeschüttet worden .

Das gewaltige Gräberfeld , das mehr als
zwei Jahrtausende überdauerte , ist nun zer -
Sstört .

Historiker oder Archäologen wissen von
den Schwierigkeiten , den genauen Platz der
Schlachten des Altertums anzugeben . Es gibt
nur wenige Spuren , die die Zeit überdauerten .
Aber hie und da bewahrheitet sich Virgils
Prophezeiung : Die Zeit wird kommen . in der
der Landmann . wenn er die Erde mit dem
Pflug aufreißt , mit der Harke auf ihre Helmestoßen und große Knochen aus aufgeschau -
felten Gräbern betrachten wird . . “

Die Spitemaus und de - Hlengcl
LONDON , Mitte Dezember 1949 88 )

Der englische Professor A. V. Hill , Nobel -
Preisträger für Medizin hat neuerdings eine
Theorie entwickelt , nach der die körperliche
Leistungsfähigkeit in enger Beziehung zur
Herztätigkeit einerseits und zum Körperge -
wicht andererseits stehe . Von der Körper -
Sröße allein hänge ja bekanntlich die Lei -
stungsfähigkeit nicht ab

So nimmt es die bloß zehn Zentimeter
große Spitzmaus im Weitsprung ohne Anlauf
jederzeit mit dem Menschen auf . Im Hoch -
SpPrung zum Beispiel könne sich die kanin -
chengroße Känguruh - Ratte durchaus mit dem
Riesen - Känguruh von Menschengröse mes -
sen . Jene kann 2,4 Meter hoch Sbringen , das

Riesenkänguruh springt aber auch nicht viel
höher , nämlich nur 2,7 Meter .

Nach Prof . Hill spieit die Zahl der Herz -schläge pro Minute in dem Verhältnis zwi⸗
schen Körpergröße , Gewicht und Leistungs -
fähigkeit eine auhßerordentliche Rolle .Kleinste Tiere , die im Verhältnis zu ihrer
Größe sehr beweglich sind , haben tausend
Herzschläge in der Minute , während
schwerste Tiere , wie der Wal , bloß 20 bis 30
Herzschläge haben .

Hlls GCroßmuite- wieder beim Jilm
NEW XORK , Mitte Dezember 1949 ETB )

Gloria Swanson , der der älteren Generationnoch gut bekannte Hollywood - Star der
Stummfilmzeit , hat seit 15 Jahren zum erstenMale wieder gefilmt . Die heute 50jährige
Künstlerin , Großmutter dreier Enkelkinder ,ist noch immer eine auffallende Schönheit .
Sloria , die ihre ersten Erfolge im komischen
Fach — durch ihr todernstes Gesicht — er -

rungen hatte , trat später nur noch in tra -
gischen Rollen auf .

HaANS HoS0 8 RNKMANN

64 . Fortsetzung
Ehe van Dongen Antwort geben konnte ,

rief Pauline : „ Sie haben Besuch bekommen ,
Herr Doktor . Ich habe ihn in den Winter⸗
Farten geführt . “

Van Dongen macht ein erstauntes Gesicht .
„ Aha , der Herr Professor, “ sagte William .
„ Werdet ihn gleich kennenlernen , Jungens .

Inzwischen hängt ihr die Lampions auf ! “
Als van Dongen den Wintergarten betrat ,

harrte seiner eine Uberraschung . Es war nicht
Fräulein Reinold , die ihn anlächelte , sondern
Erika , seine Schwester .

„ Ich wollte mal wissen , wie du haust . Na ,
schlecht hast du dich ja nicht etabliert .
Freust du dich wenigstens ? “

Van Dongen legte den Arm um sie . „ Ja ,
Kleines . Du kommst wie gerufen . Komm ' , ich
werde dich meinen Schützlingen vorstellen ! “

Er wollte sie mit sich fortziehen , zauderte
aber plötzlich .

„ Es sind Artisten , wie ich . Solltest du
etwa —

Er schaute Erika mit einem prüfenden
Bliek an

Erika schüttelte den Kopf . „ Na , komm '
schon ! “

Während sich die Wissenschaft also haupt -
Sächlich auf Zufallsfunde beschränken mußte ,
gelang 1937 eine große Entdeckung . Auf einer
welligen Hochfläche zwischen Cannae und
dem Monte Altino in Apulien wurden unter
Olbãumen und zwischen Getreide - und Boh -
nenfeldern die Knochen großer starkgebau -ter Krieger gefunden . Als man weitergrub ,
stieß man auf Tausende von Leichen — manentdeckte den größten Kriegertriedhof , der je
bekanntgeworden ist . Unter Wenigen Spannen
Erde ruhten seit über zweitausend Jahren die
Toten der Schlacht bei Cannae , in der 216 vor
Christus die Legionen Roms und das Heer
Hannibals zu einer der denkwürdigsten Ent -
scheidungen für die antike Welt angetreten
Waren . Es stand fest , daß das Schlachtfeld
von Cannae gefunden war , zumal die Gegend
genau den Beschreibungen entspricht , die Li -
vius und Polibius hinterlassen haben .In Apulien träumte man bereits von
einem neuen Anziehungspunkt für den Frem -
denverkehr .

Der Natikan - Send
Einer der kleinsten , aber zugleich wichtigsten Sender der Welt

ROM. Mitte Dezember ( KSF)
Der Rundfunksender des Vatikans ist zwar

einer der kleinsten , aber zugleich wichtigsten
Sender der Welt . Gegenwärtig wird das Ge -
bäude mit den Senderäumen , das sich auf dem
höchsten Punkt des Vatikanischen Staats -
gebietes befindet , erheblich erweitert , weil
das Heilige Jahr den Sender vor große Auf -
gaben stellen wird . Bis jetzt nämlich be -
stehen die Senderäume aus nicht mehr als
einem mittelgroßen holzgetäfelten Saal mit
einer elekrisehen Orgel und 2wei Sprech -
kabinen mit Telefunken - und Mikrophonen .

Daneben befindet sich der ganz modern
eingerichtete Verstärker - Raum mit Platten -
schneide - und Abspielgeräten . Unter einem
großen Kruaifix liegt die Grammophonplatte
mit dem als Pausenzeichen dienenden
„ Christus - vincit “ - Motiv . Erst allerjüngsten
Datums ist eine Ultra - Kurzwellen - Einrich -
tung .

Die wichtigsten täglichen Sendungen des
Vatikan - Senders sind die nachmittäglichen
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Der älteste Soldatenttiedho / de- Wel
8 0000 Römerüfielen in der Schlacht von Cannae / Die Gräber jetzt vernichtet

Dann aber brach der zweite Weltkrieg aus ,
in dem man sich um andere Schlachtfelder
und andere Massenfriedhöfe zu kümmern
hatte . Auch die Nachkriegszeit brachte drin -
gendere Probleme als die von Cannae . Die
Bauern zogen hieraus ihre Konsequenzen . Sie
brauchten den Boden , er konnte nicht unbe -
stellt bleiben . So wurde der Totenacker Wie -der zum Ackerland .

Nun aber haben die Naturgewalten auch
die noch erhaltenen Teile des Gräberfeldes
vernichtet . Unwetter schwemmten die Ge -
beine aus den schon geöffneten Gräbern fort
und verschütteten die Gräber selbst mitSchlamm . Es ist nur noch Wenig übrig , was
Serettet werden kann . Traurig fragt eine rö -
mische Zeitung : „ War es nicht ein Unglückkür die Toten von . Cannae , daß ihre Gräber 8E =
rade in der gelehrtesten und Zivilisiertesten
Zeit des zwanzigsten Jahrhunderts ans Licht
gebracht wurden , während die Ignoranz des
Mittelalters ihnen den Frieden Sewährleistethatte ? “

er im Heiligen Jahr

Nachrichtendienste in verschiedenen Sprachen .Das Nachrichtenmaterial geht gewöhnlich erst
ganz kurz vor Beginn der ersten —italie -
nischen — Sendung ein , Die fremdsprachigen
Ansager , sämtlich Laien , müssen das Material
Während der italienischen Sendung selbst in
ihre Sprachen übersetzen ; eine Zensur kennt
man nicht .

Kürazlich gab es eine Neuerung sowohl in
der Geschichte des Vatikans wie in der seinesSenders : Ueber den Mittel - und die Kurz -
Wellensender betete Papst Pius XII . in seiner
Privatkapelle an drei aufeinanderfolgenden
Abenden den Rosenkranz zusammen mit Ar -

beitern der Vatikan - Stadt und römischen
Straßenbahnarbeitern . Während der mannig -
fachen Veranstaltungen des Heiligen Jahres
wird der Vatikan - Sender vor noch Weit neu -
artigeren Aufgaben stehen . So wird der Papst
am 2 Juni , seinem Namenstag , die neue
Eugenius - Kirche im Norden Roms persönlich
weihen und ein Funkwagen des Vatikan -
Senders wird ihn dorthin begleiten .

och ⁊eitsnachi mit Hindernissen
Der 44jährige Amerikaner Thomas Tur -

man erklärte in Seattle ( Washington ) vor Ge -
richt , daß seine 27jährige Ehefrau Viola ihm
in der Hochzeitsnacht verschiedene Forderun -
gen gestellt habe . Sie habe die ganze Nacht
hindurch aufrecht im Bett gesessen und fol -
gendes verlangt :

1. eine Hypothek auf sein gesamtes jetztiges
und künftiges Eigentum ,

2. eine auf ihren Namen ausgestellte Le -
bensversicherung in Höhe von 10 000 Dollar ,3. eine Pistole .

In der zweiten Nacht habe sie sich im Ba -
dezimmer eingeschlossen und das Haus am
nächsten Morgen verlassen .

Der Richter sprach daraufhin die Schei -
dung aus .

Stromsperre gefährdet Eheschließung
Ein Dresdner Brautpaar konnte kürzlich

Wegen einer plötzlich einsetzenden Strom -
Sberre beinahe nicht zum Standesamt . Die
Braut saß noch beim Friseur unter der Trok -
kenhaube , als der Stom abgeschaltet wurde .
Der Bräutigam lief in seiner Not zum Elek -
trizitätswerk und machte dem diensthaben -
den Ingenieur klar , daß seine Braut nicht mit
aufgewickeltem , nassem Haar vor dem Stan -

Pressenachdruchs -
rechte bei dem Allgemeinen

Feuilleton - Dienst , NeustadtHaardt

Sie sahen die beiden auf dem Rasen .
„ Wer ist ' s, den Vater operiert hat ? “

„ Links , der Jüngere , mit Namen Fred . Der
andere ist William , der Bruder . “

„ Da bin ich also in die Vorbereitungen
einer Festlichkeit hineingeplatzt, “ sagte Erika ,
nachdem van Dongen seine Schwester vorge -
stellt hatte .

„ Sie wurden uns bereits als Professor offe -
riert , meine Dame, “ sagte William . „ Aber
leider ist die Uberraschung nur halb ge -
lungen . “ 5

„ Ein kleiner Irrtum , Erika , der auf einer
Mystifikation beruht . Ich habe allerdings eine
Dame aus Bonn eingeladen , mit der du an -
scheinend verwechselt wirst . Ich werde die
Dame gleich an der Fähre abholen . “

4
Van Dongen weidete sich an den erstaunten

Augen der beiden Simpsons .
„ Ah , kein schlechter Scherz ! “ rief Fred .

Dann hätten wir also zwei Damen gegen
einen Professor eingetauscht . “

„ Na , schließlich bin ich ja nicht einmal ein -
geladen, “ meinte Erika .

„ Oh , Sie werden doch bleiben ? “
Fred machte ein enttäuschtes Gesicht .

desamt erscheinen könne . Er bat ihn , die für
diesen Stadtteil fällige Stromsperre um eine
Stunde zu verschieben . Der Ingenieur hatte
Verständnis für die Situation und schalteteden Strom für eine Stunde in einem anderenStadtteil aus .

Motorisierte Kinderwagen
Auf der Pariser Jugendausstellung in den

Champs Elysèes werden als neueste Errungen -
schaft Kinderwagen mit ½ PS - Motoren ge -
zeigt . Bei einer Stundengeschwindigkeit von
drei Kilometern verbrauchen diese Kinder -
wagen 1½ Liter Benzin auf 100 Kilometer .

Eine zwölfjährige Konzertsängerin
Am Flügel begleitet von ihrer Mutter , gab

Kkürzlich die zwölfjährige Anna Maria Al -
berghetti in Mailand ein Konzert . Ihr vogel -
leichter Sopran , der gelegentlich in einem un -
Wahrscheinlichen Pianissimo verhauchte , be -
geisterte das Publikum .

Der „ Corriere della Sera “ schreibt in seiner
Kritik zu dem Autreten dieses „ Wunderkin -

des “ : Hier von einem „ mechanischen Vögel -
chen “ zu reden , wäre zu wenig , wie es 2u, viel
wäre , schon von einer künftigen Patti , Mali -
bran oder Toti zu sprechen . “

Reinhard warf Erika eine bittenden Blick

„ Eigentlich fühle ich mich verpflichtet ,
mich um den ehemaligen Patienten meines
Vaters einmal zu kümmern . “

„ Dann nimm die beiden in deine Obhut ,
Erika . Ich werde mich umkleiden und Fräu -

lein Reinold abholen . “ .
Er schritt dem Hause zu .
Etwa eine Stunde später befand sich die

kleine Gesellschaft in ausgelassener Stim -
ung . Es war ein warmer Juniabend . Man

Hörte das fröhliche Gelächter junger Men -
schen , die den steilen Weg vom Drachenfels
hinunterstiegen , und die Erdbeerbowile , die

Pauline gebraut hatte , begann bereits ihre
MWirkung zu tun . Erikas sprühende Lebendig -
keit , deren rheinisches Naturell voll zum
Durchbruch kam , wirkte ansteckend , und die
Schlagfertigkeit , mit der sie zu antworten
Wußte , hatte etwas von der treffsicheren Art
van Dongens .

Van Dongen selbst , der sich anfangs zu -
rückhielt , begann auch aufzutauen . Wie im -
mer , wenn er sich in Gesellschaft befand , er -
Wartete man etwas von ihm . Die Vorstellung ,
die die Umwelt mit dem Namen Tutti ver -
band , versprach ein unfehlbares Mittel gegen
jegliche Art von Langeweile . Trotzdem hatte
er dieser Umwelt den Begriff des tragischen
Clowns aufgezwungen .

zn diesem Tage macht es ihm jedoch
Freude , seine Gäste mit dem blitzenden
Feuerwerk seiner Einfälle zu unterhalten . Als
er den dringenden Bitten , etwas Musikali -
sches zum besten zu geben , nicht mehr wider -
stehen kann , geht er ins Haus und kehrt kurz
darauf mit seiner kleinen Konzertina zurück ,mit der er sich auf die Treppe des Winter -
gartens setzt . Die Lampions bewegen sich

dazu übergegangen , die Autoreifen mit un -

und starrt ihren Bruder an , der ihr Plötzlichwie ein Fremder erscheint Sie stellt mit Er -
schrecken fest , daß dieser Fremde , den sie
ihren Bruder nennt , wirklich aus dem Kreis
ihrer Familie hinausgetreten , und die Zuge -hörigkeit zu dieser Familie nur noch eine
äußerliche , rein zufällige ist . Sie beginnt et⸗
Was von dem ungeheuren Schmerz zu ahnen ,unter dem diese Loslösung sich Vollzogen hat .

einige Seelen aufgewühlt hat und bemüht
sich , wieder der heitere Gastgeber zu sein .
Später , als Erika mit
einen Bummel zur R
kindet van Dongen 8
mit Gerdi Reinold all
leicht an dem Korbse
Reinold Platz genom
aus dem Rundfünkgerät die
einis Oper „ Tosca “ steigen ,
ben Sterbens sind , kommt
innerungen in ihm h
den unvergeßlichen

SHalin-Vetehtung
Nach der „ Pawda “ gibt es 2zwei Sonnen

zwischen Himmel und Erde . „ Eine davon istdas Licht der Idee Stalins . “ An andere Stelleschreibt das kommunistische Parteiorgan :
„Stalin , dieser gerechte und tatkräftigste Leh -
rer der Menschen , ist der erste Arbeiter , der
erste Bergmann , der erste Bauer , der beste
Wissenschaftler und der beste Soldat . “

Demoksaten - Hlache -
NEW XxORK, Mitte Dezember 1948 TB )

Harvey Whitten , ein reicher Gutsbesitzerin Kalifornien , war gestorben . Als der Notarsein Testament eröffnete , stieß er àuf die
merkwürdige Klausel , daß die Erben nur dannin den Besitz der hinterlassenen 700 000 Dollars
kämen , wenn sie für die DemokratischePartei stimmten . Noch . stritten sich die Ad -
Vokaten über die Zulässigkeit der Klausel ,
als sämtliche Erben eiligst Versicherten , daß
sie schon immer gute und getreue Demo -kraten gewesen seien

W²yde - Par - gchule de : Ledne “
LONDON , Mitte Dezember SB )

Dieser Tage wurde in London wieder der
Alljährlich stattfindende nationale Redner -
Wettbewerb der Konservativen Partei ausge -
tragen . Nach der Preisverteilung aber empfahl
der Vorsitzende des Preisgerichts den Wett⸗
bewerbsteilnehmern , öfter den Londoner -
Hyde - Park aufzusuchen . Dort könnten sie noch
viel lernen .

4Bekanntlich ist der Hyde - Park in Londen
die Stätte , wo jedermann völlige Redefreiheit
genießt und sich gegen Argumente und Zu -
rufe aus der Zuhörerschaft sofort verteidigen
muß . Wenn er kann und will .
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denseiis de - Politił
45 Milliarden Telefongespräche

Amerika hat mehr Telefone zu seiner Ver -
lügung als alle übrigen Länder der Welt zu⸗
Sammengenommen . Man benützt diese Gele -
genheit eifrig und die Statistiker kommen
dabei auf beachtliche Zahlen . So wurden im
Vergangenen Jahre 45 Milliarden Telefonge -
Spräche geführt . Es kam dabei durchschnitt -
lich auf jeden Einwohner der Stäaten 317 Ge -
spräche . Im Jahre 1949 erhöhten sich diese
Zahlen ; es wurden 150 Millionen Gespräche
t äglich vermittelt .

Das Ideal Giuliano
Aus einem kleinen norditalienischen Ort

verschwand kürzlich über Nacht ein 15jähri -
ger Junge . Vor seinem Aufbruch hatte er
einem Kameraden anvertraut , daß er nach
Siailien wolle , um sich dort dem „ berühmten “
Räuberhauptmann Giuliano anzuschließen .
Bis jetzt hat man —trotz Steckbrief — noch
keine Spur von dem Ausreißer . Die Eltern
des abenteuerlichen Bürschchens hoffen auf
Giulianos Einsicht , und daß er ihren Sohn
wieder heimschicken werde , mehr als auf die
Findigkeit der Behörden .

(FHE(rerrAor

Autoreifen , die nicht rutschen

Um die Neigung zum Rutschen auf glatter
Straße , besonders im Winter , abzuschwächen ,
ist nach langwierigen Versuchen in den Ver -
einigten Staaten eine große Produktionsfirma

zähligen winzigen Löchern Zzu versehen . Diese
Löcher sind sechs Millimeter tiet und mit
bloßem Auge nicht erkennbar . Sie üben eine
saugende Wirkung aus , wodurch die Reifen
fester auf dem Straßenpflaster liegen . Auch
in einigen Ländern Europas hat man mit den
durchlöcherten Reifen bereits gute Erfahrun -
gen gemacht .

— — — — — — —
leise im Abendwind und die gleitenden Schat -
ten auf dem Rasen geben der Szene eine bei -
nahe östliche Note . Die Gäste empfinden , dag
unter dem Zusammenprall verschiedenartiger
Wirkungen eine Wandlung vor sich geht , als
26ge der Abend ein fremdes Gewand an , be -
reit , allem was in seinen Zauberkeis hinein -
gerät , neuen Inhalt und Form 2u geben .

Der Zauberer mit der Konzertina erhebt
sich langsam und schreitet spielend auf die
Gruppe der Lauschenden 2u . Gerdi Reinold
empfindet den merkwürdigen Schauder , daß
etwas Unbekanntes von ihr Besitz ergreift ,dem sich vergebens die Kühle ihres Wesens
entgegendrängt .

Erika liegt zurückgelehnt in ihrem Séssel

Tutti bricht plötzlich ab . Er erkennt , daß er

.

den beiden Simpsons
heinpromenade macht ,
elegenheit , eine Weile
ein zu sein . Er lehnt
ssel , in dem Fräulein

men hat , und während 3
Klänge aus Puc -

die voll eines sũ -
Pplötzlich eine Er -

och , die , wie er weiß . zu
zählt .

CFortsetzung kolgt )
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Spꝗq Furth wurde flerbstmeister

Auf einen Blicl
Oberliga Süd

SpVgg Fürth 83 1860 München 31¹
Bayern München —Schw . Augsburg 4: 1
VfB Stuttgart — VfB Mühlhurg 131

SpVggę Fürth 1ů 8 ⏑ ZRaRgln 29158
SVWaldhof 15.˖ů „ X * i »HN 162
VfB Mühlburg 14 6 A216 174
VfR Mannheim 14 6 R 5 24˙1513
VfB Stutgart 4145 5 44 22. 21 15113
Bayern München 33ͤͥ⁊̟ẽDMXMMü
FSVFrankfurt 18 ſ6I16tl4 1412
Schweinfurt 05 15 »‚44 6¶19d½ 146
Eintracht Frankfurt 15 5 4 6 238: 30 14: 16
Kickers Offenbach 13ů 5 3 5 28825 138. 13
1860 München 15% %% 1 % 2 i

BC Augsburg 14 5 36 22ꝗ. 2 135
Schwaben Augsburg 14 55 2 7 16: 28 12: 16
1. FC Nürnberg in
Jahn Regensburg s
Kickers Stuttgart „ 6 % 1046

—

„

re

r

tiaben Sie richtig getippi ?
VfB Stuttgart — VfB Mühlburg 1 0
SpVgg Fürth — 1860 München 1
Bayern München —Schwaben Augsburg 4: 1 1
Eintracht Frankfurt - Kickers Offenbach 1: 4 2
Waldhof Mannheim - Wormatia Worms 2: 1 1

Schalke 04 — 1. FC Nürnberg 1
FC St . Pauli — Hamburger SV 2: 0 1
VfB Lübeck — Bremerhaven 93 211
Holstein Kiel — VfB Oldenburg 7⁴ 1
SV Trossingen — SV Tübingen 2·2 0
VfL Schwenningen — SsV Reutlingen 0: 4 2
Sportfreunde Lahr — Eintracht Singen 1: 2 2

Zonenliga Süd

Trossingen — SV Tübingen 252
SV Hechingen — ASVVillingen 121
Schwenningen — SSV Reutlingen 0: 4
ASV Ebingen — SG Friedrichshafen 1: 0
SV KuppenheimSpVgg Offenburg 3: 0
Spfr Lahr — Eintracht Singen 1·2

Eintracht Singen 15 41 : 14 24: 6
S8SVReutlingen 13 32 : 14 20: 6
SVTübingen 12 28 : 11 19: 5
VIfL Konstana 13 32 : 15 18: 8

FC Freiburg 14 28: 21 17: 11
ASVEbingen 14 20 : 19 17: 11

FV Rastatt 13 28 : 17 16: 10
Sportfreunde Lahr 14 18: 22 13: 15

228SVVillingen 13 24: 28 12: 14
SC Freiburg 14 28 : 33 10: 18
Trossingen 13 20: 20 10: 16
SV Kuppenheim 13 19 : 34 11: 15

Schwenningen 13 23: 31 9: 17
Friedrichshafen 14 13: 29 9·19

SVOffenburg 0 14 8: 26 8: 20
18: 46 3: 25HFechingen 14

hens .

VfR Kaiserslautern seinem Lehrmeister bei -
nahe ebenbürtig . Der gefährliche Sturm des
Meisters wurde in Schach gehalten . Für die

magere
Walter . Nach der Pause kam die Walter - Elf

FSV Frankfurt verunglückt
Die Fußballelf des FsV Frankfurt ver -

unglückte auf der Fahrt zum Freund -
schaftsspiel gegen Borussia Fulda am 2.
Feiertag vier Kilometer vor Fulda . In
einer scharfen Kurve rutschte der Omni -
bus mit den Spielern , der zum Glück in

langsamem Tempo fuhr , von seiner
rechten Fahrbahn ab , und prallte gegen
einen entgegenkommenden Milchwagen .
Beide Fahrzeuge stürzten eine Böschung
hinab . Die Spieler des FSV Frankfurt
kamen mit dem Schrecken davon , meh -
rere Begleiter erhielten durch Glassplit -
ter leichte Verletzungen . Die Mannschaft

konnte ihre Fahrt mit einem Postomni -
bus fortsetzen .

Privatspiele
Rohrbach — Neustadt
Freiburger FC VfL Neckarau
Baden - Baden — Rastatt
Landau —1 . FC Pforzheim
BC Augsburg — VfL Konstanz
KFV — Phönix Karlsruhe
VfL Neuwied — FV Engers
Sg Betzdorf — Spygg Andernach
SV Achern — SV Rastatt
Borusia Fulda — FSV Frankfurt
Westfalia Herne — Sturm Graz
Rapid Köln — Preußen Dellbrück
Alemannia Aachen — VfL Benrath

Die Fußballfreunde der Pfalz kamen be -
sonders am ersten Feiertag auf ihre Kosten .
Das Punktspiel VfR Kaiserslautern — 1. FC

Kaiserslautern sowie die Auseinandersetzung
Phönix Ludwigshafen — Wacker Wien stan -

den im Mittelpunkt des sportlichen Gesche -
Ueberraschenderweise erwies sich der

1 : 0 - Halbzeit - Führung sorgte Otmar

Neuer Radweltrekord

über einen Kilometer

Der belgische Berufssprinter Emile
Gosselin verbesserte am 2. Weihnachts -

feiertag im Pariser Palais des Sports den
Weltrekord über 1 Kilometer mit stehen -
dem Start auf 1: 08,8 Minuten . Bisheriger
Weltrekordinhaber war der Holländer
Arie van Vliet mit 1: 09,4 Minuten , die er
kürzlich in Zürich fuhr .

gel Verriet .

Ein neuler , feiner Etfolq Maniburqs
VfB Stuttgart — VfB Mühlburg 1 : 1

Mit Schmidt ; Retter , Steimle ; Schlienz , Ledl ,
Otterbach ; Läpple , Baitinger , Janetzki , Ba -

rufka , Blessing hatten die Stuttgarter ihre
stärkste Mannschaft aufgeboten , d. h. sie nah -
men an , daß sie mit dem erstmals spielenden
Jugoslawen Janetzki in der Sturmmitte ein

Trumpf - Aß besäßen . Es hat aber nicht ge -
stochen , es lag im „ Blinden “ . Nicht , daß Ja -
netzki keine Veranlagung besäße , er war nur
nicht die erwartete Verstärkung und kein
Mann der einen Schlienz ersetzen könnte , aber
auch bei Mühlburg , das mit Scheib ; Hauer ,
Fritscher ; M. Fischer , Gärtner , E. Fischer ;
Kunkel , Bechtel , Lehmann , Grobs , Dannen -
maier antrat , vermißte man schmerzlich Hugo
Rastetter , dessen Spielübersicht und Strategie
noch keiner der jungen , tüchtigen Spieler be -

sitzt , die in Stuttgart dennoch nicht nur den
10 000 Zuschauern , sondern auch den dorti -

gen Pressekollegen imponierten , einmal durch
ihr gleichwertiges Können , dann aber auch
durch ihre hervorragende Kondition , in wei -
cher sie den Stuttgartern deutlich überlegen
wWaren . Sie waren es , die das von Beginn an
ungeheure Tempo bis zum Schlußpfiff durch -

hielten , während der schwäbische Namensvet -
ter in der zweiten Hälfte an sichtlichem Luft -

mangel litt . Zwei Minuten vor Spielende stand

Mühlburg hundertprozentig auf der Sieges -
straße , als bei verlassenem Tor zuerst Leh -
mann ' s Schuß an seinem Gegner abprallte ,
dem freistehenden Bechtel vor die Füße kam ,
der aus 10 Meter Entfernung das Leder nicht
über die Linie brachte . Das wäre der Sieg ge -
wWesen , aber seien wir ehrlich , das 1: 1 ent -

spricht dem Spielgeschehen ebenso wie den

Leistungen der beiden Mannschaften . Denn in
der ersten Hälfte führten die Stuttgarter deut -
lich das Kommando , war ihre Zusammen -
arbeit flüssiger , trugen ihre Angriffsreihen
den Stempel größerer Gefährlichkeit , war ihre
Hintermannschaft als Ganzes geschlossener ,
nur ihr Sturm im Abschluß zu unentschlossen .
Barufka in erster Linie war der Mann des
VfB - Angriffes — das häßliche Foul , mit dem
er Hauer nahezu kampfunfähig machte , hätte
er sich ersparen können — ihm zunächst kam
der schnelle , wendige und fein täuschende

Läpple , den Fritscher in der ersten Hälfte
kaum halten konnte . Mehr erwartet hatte man
von dem vielgerühmten Baitinger und Bles -
sing . Ganz hervorragend aber war Schlienz ,
der in der Abwehr mit ebenso glänzendem
Erfolg wie in der nachhaltigsten Unterstüt -

zung des Sturmes arbeitete , mit einem Bom -
benschoß aus dem Hinterhalt das Führungstor
erzielte und nach dem Müblburger Ausgleich
im Sturm auftauchte , um den Sieg doch noch
zu schaffen . Das hätte allerdings in ' s Auge
gehen können , denn nun fehlte er hinten , was
bei Mühlburgs Generaloffensive verdammt ge -
kährlich war . Längst nicht mehr so sicher und

zuverlässig war nämlich jetzt die VfB - Ab -

Wehr , die vom Mühlburger Sturm nun richtig
durcheinander gewirbelt wurde und Luftman -

Auch „ Gummi ' ! - Schmidt im Tor

zeigte Schwächen in der Ballaufnahme und es
war schon Glück , daß nicht auch der zweite
Punkt noch flöten ging .

Die Mühlburger haben ein gutes Spiel ge -
liefert , wenn auch nicht Bestform erreicht .
Erst in der zweiten Hälfte lief die Mann -
schaft zu einer unerhörten kämpferischen Lei -

stung auf , nachdem vor Halbzeit Gärtner

einige Anlaufzeit benötigte , Fritscher gegen -
über Läpple nie richtig im Bilde , Max Fi -
scher ' s Zu - und Aufbauspiel schwar war und
im Sturm Grobs auf Halblinks sich nicht zu -
rechtfand . Das Abspiel erfolgte in dieser Zeit
nicht schnell und zügig genug , so daß immer
wieder ein Stuttgarter Abwehrspieler Gele -

genheit fand , dazwischen zu spurten und die
Situation zu bereinigen . Zweifellos gab es
viele schöne Kombinationszüge und feine Ein -

zelleistungen , aber weit besser in Schwung
kam die Mannschaft erst in der zweiten

Hälfte , als sie ihre überlegene Kondition aus -

spielte , als ein Wechsel zwischen Grobs und

Lehmann sich sehr vorteilhaft auswirkte —

ersterer vollbrachte nun als zurückgezogener
Mittelstürmer eine sehr gute Leistung und

Lehmann fand sich auf Halblinks auch besser

ein — und die Mannschaft sich bis zum letz -

ten aufopferte . Dannenmaier kam immer

prachtvoller in Fahrt ( aber immer noch zu

ballverliebt ) , Bechtel etwas überhastet und

unkontrolliert im Abspiel , aber doch viele

schöne Züge zeigend vergab die Chance des

Mühlburg spielte wieder unentschieden — Bayern München schlug Schwaben Augsburg — Nürnberg verlor in Scha ' ke

Tages und Kunkel , wenn auch nicht von ge⸗
wohnter Rasanz und Gefährlichkeit Platz

halten ! ) zeigte gleichfalls gute Leistungen . In

dieser zweiten Hälfte gab es auch in der Hin -
termannschaft keinen schwachen Punkt mehr ,
obwohl Hauer sehr angeschlagen war . Durch
eine phantastische Parade vereitelte hier

Scheib das 2: 0 für Stuttgart , das die Nieder -

lage bedeutet hätte , als er einen unglaublich
harten Schuß von Schlienz in blitzartiger Re -

aktion unschädlich machte , Fritscher kam

glänzend in Fahrt , Gärtner war Hans Darapf
in allen Gassen und Eugen Fischer zeigte

gleichfalls eine augezeichnete Leistung . Es

War alles in allem eine sehr gute Mannschafts -

leistung und ein absolut verdientes Unent -

schieden , das auf Stuttgarter Boden als schö -

ner Erfolg anzusprechen ist , der sich dem in

Fürth würdig anreiht . Die beiden Tore des

Spieles glichen sich wie ein Ei dem andern . In

der 35. Minute kam bei einem Stuttgarter An -

griff von links das Leder zu dem anbrausen -

den Schlienz , der unheimlich scharf in die
rechte obere Ecke einknallte , daß Scheib keine

Chance blieb . In der 66. Minute hatte Dannen -

maier von Linksaußen nach rechts gewechselt ,
Kunkel bediente ihn mit einer feinen Vor -

lage und wie aus der Pistole geschossen lan -

dete der Ball im rechten Torkreuz , ohne daß

Schmidt eine Abwehrbewegung hätte machen

können .

Eine ganz hervorragende Leistung bot

Schiedsrichter Alt - Frankfurt , den wir zum er⸗

sten Male sahen und recht oft wiedersehen

möchten . W. E.

Kleeblan - Elf mußte sich Strecken
Münchener „ Löwen “ wurden 1 : 3 geschlagen

Obwohl der neue Herbstmeister Fürth ge -
genübher 1860 München im Feldspiel große
Vorteile hatte , konnte die Kleeblattelf nur
mit Mühe den 3 : 1 - Sieg sicherstellen . Der
Fürther Sturm war sehr schußschwach , da -

gegen arbeiteten Verteidigung und Läufer -
reihe zufriedenstellend . Die Angriffsreihe der
Platzelf , in der Hofmann als Mittelstürmer ,
Schade Halbrechts und Nöth Rechtsaußen

spielten , zerflatterte und es gab meist Einzel -
aktionen ohne einheitliches System . Die bay -
rischen Gäste konnten gut gefallen . Ihr Sy -
stem des Doppelstoppers bewährte sich be -
sonders nach dem Wechsel , als Fürth stark
drängte . Bester Stürmer war Fottner , Strauß
im Münchner Tor fehlte noch die nötige Er -
fahrung . So berechnete er einen Scharfschuß
von Appis in der 16. Minute falsch und auch
das dritte Fürther Tor von Noeth , wenige
Minuten vor Schluß , hätte er durch Fausten
verhindern können . Am Treffer des Torjä -
gers Schade in der 20. Minute war er jedoch
schuldlos . Der Ehrentreffer der Bayern fiel in
der 23. Minute durch Pledl , der einei 35 - m-

Strafstoß verwandelte .

Der „ Schwaben “ - Streich blieb aus

Bayern München — Schwaben Augsburg 4: 1

Das Spiel zwischen Bayern München und
Schwaben Augsburg war wieder einmal sehr
hart . Die Ueberlegenheit des Siegers zeigte
sich aber besonders nach der Pause derartig

Wintersport an den Weihnachtstagen
Beim Eröffnungsspringen auf der Karwendel -

schanze war Altmeister Toni Eisgruber ( 8C
Partenkirchen ) mit Weiten von 57 und 59 m,
sowie der Note 218,1 Tagesbester . Im Gesamt -
klassement Eisgruber gehört zur Alters -
Kklasse I ) belegte Erich Windisch Partenkir -
chen ) mit 56 und 55 m und Note 216,8 den zwei -
ten Platz vor Peter Wiede ( KRosenheim ) . Rudi
Gehring traf verspätet ein und konnte nur
außer Konkurrenz am Sprunglauf teilnehmen
64 und 58 m) . Besondere Schwierigkeiten be -
reitete die vereiste Aufsprungbahn , die Routine
und großes Können verlangte . Einige Stürze
verliefen glimpflich .

Walter - Elf behielt im Lo kallampf die Oberhand

VfR Kaiserslautern gab sich erst nach harter Gegenwehr geschlagen

besser ins Spiel , und bereits nach 6 Minuten
hieß es durch Verwandlung eines Handelf -
meters 2: 0. Nach glänzender Vorarbeit von
Fritz Walter , der sich in guter Spiellaune be -
fkand , brachte ein Kopfballtor von Liebrich
eine Viertelstunde später das 3 : 0Endergebnis .

Phönix LudwigshafenWacker Wien 0 : 0

Das variantenreiche Kombinationsspiel des
FC Wacker Wien versetzte am Sonntag 8000
Zuschauer in Ludwigshafen in Begeisterung .
Zwei Drittel der Spielzeit beherrschten die
Gäste das Feld , scheiterten aber immer wie -
der an dem Abwehrblock der Platzelf , aus
dem Torwart Schreiber herausragte . Erst in
den letzten 20 Minuten machte sich Phönix
von der Umklammerung frei , ohne jedoch zu
Treffern zu kommen , so daß das Spiel torlos
endete . Bester Mann der technisch versierten
Gästeelft war der 36jährige Nationalspieler
Hahnemann , außerdem ragten noch Brinek ,
sowie das jüngste Mitglied der österreichi -
schen Nationalmannschaft , Mittelläufer Ha -
nappi , heraus .

Taubenberger Bester im Grund

Hans Taubenberger ( Gmünd ) war beim Sprin -
gen auf der Schanze in Bayrisch Zell in guter
Form und holte sich mit 40 und 39 m die
Höchstnote 214,3 . Am weitesten sprang Mayer -
hofer ( Bayrisch Zell ) mit 41 m. Er konnte je -
doch im zweiten Durchgang nur die 37 - m- Marke
erreichen .

Zwei Sprunglaufsiege von Franz Eder

Als Generalprobe für die nordischen deut -
schen Skimeisterschaften gab es bei verhältnis -
mäßig guter Schneelage auf der Schanze Reit
im Wimkel spannende Auseinandersetzungen
zwischen der Chiemgauer Elite , und dem Ober -
audorfer Simon Berger . Bester wurde Franz
Eder Gerchtesgaden ) mit 60 und 62 Metern .
Beger placierte sich auf den dritten Platz mit
zweimal 58 m.

Geschwister Pausin in Mannheim

Im Eisstadion in Mannheim feierte am Mon -
tag das berühmte Eislauf - Paar Geschwister Pau -
sin seit langer Zeit sein erstes offizielles Wie -
dersehen mit Deutschland . Vor etwa 6000 Zu -
schauern bewiesen sie ihr großes Können . Erich
Pausin , der 1947 aus russischer Kriegsgefangen -
schaft zurückkehrte , wirbelt zwar immer noch
seine Schwester in kühnen Sprüngen durch die
Luft , aber die Darbietungen zeigten nicht menr
den Schwung der früheren Zeit .

Preußen Krefeld siegte zweistellig

Im fälligen Eishockeyspiel besiegte am Mon -
tag abend der KTSV Preußen Krefeld den HS
Augsburg mit 19: 1 Toren . Bereits im ersten
Drittel , das die Krefelder mit 9: 1 für sich ent -
schieden , war der Klassenunterschied zwischen
beiden Mannschaften festzustellen . Krefelds
Spiel lief wie am Schnürchen , die Mannschaft
brauchte noch nicht einmal voll aus sich her -
auszugehen . Im mittleren Spielabschnitt , der
2: 0 endete , hatten sich die Augsburger zwar ge -
kangen , aber es gelang kein Gegentor . Ein
Schützenfest gab es im abschließenden Drittel
mit 8: 0, wodurch der zweistellige Sieg hochge -
schraubt wurde .

stark , daß die Schwaben trotz der Niederlage
noch gut bedient wurden . München hatte den

besten Mannschaftsteil in der Läuferreihe ,
die beiden „ Maiers “ leisteten gute Aufbauar -

beit und Bayerer zerstörte mit Moll und

Streitle alle Aktionen der Augsburger , deren
beste Spieler Struzina ünd Schuttermaier
waren . Die Bayern waren sofort da , das erste
Tor jedoch fiel erst in der 25. Minute durch

Metz . Wenig später kam der Ausgleich durch

Schuttermaier . Bayern vergab zahlreich gün -

stige Gelegenheiten durch Lattenschüsse . Vor

dem Wechsel fiel aber der erneute Führunss -
treffer durch Scholz . Hädelt und Bachl
schraubten das Resultat auf 4. 1.

Offenbacher Kickers gewannen Pokal

Eintr . Frankfurt — Offenbacher Kickers 1: 4

Im Endspiel um den hessischen Fußballpokal

besiegten die Offenbacher Kickers Eintracht

Frankfurt mit 4: 1 Toren . Die durch zahlreiche

Ersatzspieler geschwächte Eintrachtelf konnte
sich gegen den Süddeutschen Meister nicht be -

haupten . Im Angriff mangelte es am Zusam -

menspiel . Die Kickers - Hintermannschaft be -

herrschte dadurch jederzeit die Situatien .
Auch die Eintracht - Abwehr zeigte Mängel , die
von dem gsut kombinierenden Offenbacher
Sturm schonungslos aufgedeckt wurden . Erst

nach dem Wechsel , als Kastner die Sturmfüh -

rung übernahm , kam Eintracht besser ins Spiel .
Reichert und Vogel konnten jedoch an Kemme -

rer und Emberger nie vorbeikommen . Die
Kickers vermochten nicht restlos zu überzeu -

gen , sonst hätte die Torausbeute noch höher
ausfallen müssen .

Lipponer sorgte für den Sieg
SV Waldhof — Wormatia Worms 2: 1

Ein unentschiedener Ausgang hätte dem Ver -
lauf dieses interessanten Freundschaftstreffens
eher entsprochen . Die Waldhof - Elf erprobte
zwei Nachwuchsleute , den achtzehnjährigen
Schmidt als Verteidiger sowie Höller als Links -
außen . Höller schoß in der 57. Minute das erste
Tor . Ungünstige Windverhältnisse ließen einen
technisch hochstehenden Kampf nicht zu und
Torwart Fischer machte durch ausgezeichnete
Leistungen in der ersten Halbzeit aussichts -
reiche Chancen der Mannheimer zunichte .
Worms kam in der 68. Minute zum Ausgleichs -
treffer durch Burgert . Fünf Minuten vor Schluß
erzielte Lipponer aus vollem Lauf das Sieges -
tor . Beide Mannschaften zeigten sich nicht in
ihrer besten Form .

1 : 3 - Niederlage des 1. FCN gegen Schalke

Der siebenfache Deutsche Meister 1. FC
Nürnberg unterlag Altmeister Schalke 04 am
zweiten Weihnachtstag nach zusammenhans -
und systemlosem Spiel mit 1: 3 Toren . Zu Be -
ginn wurde der Schalker Matzkowski bei einem
Zusammenprall mit Schaffer verletzt , und
mußte für 15 Minuten ausscheiden . An seine
Stelle trat Forstkamp , während Ebert die
Sturmführung übernahm und Jahnel nach
Halblinks wechselte . Die Nürnberger verloren
in der 25. Minute ihren rechten Verteidiger
Miersberger , für den Uebelein einsprang . In
der 61. Minute flankte Malinowski zu Sand -
mann , der die Gelsenkirchener durch Kopfball
zum Führungstreffer brachte . Sofort wechselte
Trainer Bumbas Schmidt Reiser mit Gebhard
im Sturm aus , stellte Gehring auf Rechts -
außen und Gebhardt auf Halbrechts . In der 75.
Minute fiel der Ausgleich , 9 Minuten später
verwandelte Matzkowski einen durch Hand -
spiel von Uebelein verursachten Elfmeter zum
2: 1 für Schalke und Sandmann erhöhte bereits
eine Minute später zum Endergebnis . Beste
Spieler waren bei den Gastgebern Zwickhöfer ,
Sandmann und Kwiatkowski , bei Nürnber Bavu -
mann , Schaffer und Pöschl .
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St . Pauli hat wieder ein Vörtchen mitauteden florst Emscher übernimmit im Westen Führung
HSV unterlag am Millerntor mit 0 : 2 Toren

Oberliga Nord
St . Pauli — Hamburger SV
Arminia — FHarburg
Holstein Kiel — Oldenburg
Eimsbüttel — Hannover 96
Lübeck — Bremerhaven 93
Bremer SV — Werder Bremen

Neben der verpaßten Gelegenheit des HSV ,
der durch einen Sieg über St . Pauli eine Vor -
entscheidung in der norddeutschen Fußball -
Meisterschaft hätte erzwingen können , fallen
auch die Niederlagen von Bremerhaven 93
Segen VfB Lübeck mit 1: 2 und VfB Olden -
burg gegen FHolstein Kiel mit 4: 7 aus dem
Meisterschaftswettbewerb des zweiten Feier -
tages ins Auge . In den letzten Spielen konn -
ten Bremerhaven und die Oldenburger ihre
Durchschnittsleistungen nicht ganz erreichen ,
sie mußten ihren Gegnern die Punkte über⸗
lassen und laufen jetzt noch Gefahr , ihre bis -
her günstigen Positionen mit einem schlech -
teren Tabellenstand einzutauschen . Dem VfB
Lübeck stand am Montag wieder das Glück
zur Seite , das ihn in vielen vorausgegange -

nen Schlachten verlassen hatte . Die Mann -
schaft sieht ihre Ausdauer jetzt durch zwar
etwas glücklichere , aber den Leistungen ent -
sprechende Erfolge belohnt .

St . Pauli — HSV 2 : 0

Das Hauptereignis ging in Hamburg auf
dem Millerntorplatz vor gut 25 000 Zu -
schauern vor sich , wobei sich der HSV von
St . Pauli mit 2: 0 geschlagen bekennen mußte .
Gerade in seinem wichtigsten Mannschaftsteil ,
dem Angriff , versagte der Altmeister . St . Pauli
hatte die Elf umgebaut , Liese wieder in die
Läuferreihe zurückgenommen und sich da -
durch auf Störungsarbeit eingestellt , die ganz
Vorzüglich klappte . Diesè individuelle Anpas -
sung an den Gegner brachte auch den Erfolg ,
und es hat den Anschein , als sollte sich St .
Pauli wieder das Mitbestimmungsrecht über
die norddeutsche Fußballmeisterschaft erwor⸗
ben haben .

VfB Oldenburg unterlag 7 : 4

Holstein sehr schußfreudig
Folstein Kiel zeigte sich gegen VfB Oiden-

burg mit 7: 4 Toren sehr schußfreudig , obwohl
die Gäste in der Verteidigung durch Konopka
und den Torman Frerichs gute Stützen hat -
ten . Die Gastgeber stellten sich auf den Geg -
ner und den Platz taktisch richtig ein ; sie
ließen den wendigen und guten Verteidiger
Morgner im Angriff spielen und gaben ihrer
Läuferreihe durch Slebioda , Cornils und Ertel
eine besondere Stabilität . Obwohl Oldenburg
durch die schnellen Außenstürmer Gerritzen
und Burek recht gefährlich wurde , konnte es
die Entscheidung diesmal nicht zu seinen Gun -
sten gestalten , da Drews im Kieler Tor aus -
gezeichnet hielt .

Arminias Stürmer schossen besser

Arminia Hannover verbuchte gegen den
Harburger Turnerbund einen vor nur 4000
Zuschauern schwer erkämpften Punktsieg .
Das bessere Schußvermögen der hannover -
schen Platzherren entschied diesen sportlich
Wenig spannenden Kampf , während die Har -
burger über gute Feldspielleistungen nicht
hinauskamen . Der Läufer Scheibe brachte die
Gastgeber in der 36. Minute in Führung , und

Siegert beschloß den Torreigen in der 58. Mi -
nute . Obwohl die Harburger nach der Pause
ein gefälliges Aufbauspiel zeigten , ließen sie
vor dem gegnerischen Tor die nötige Rou -
tine vermissen . Zu allem Unglück mußte ihr
Mittelstürmer Kleeblatt vorübergehend aus -
scheiden .

Bremerhaven unterlag durch Elfmeter

Lübeck gewann mit dem Schlußpfiff
Der VfB Lübeck schlug Bremerhaven 93

zwar nur 2: 1 durch einen zweifelhaften Elf -
metertreffer in letzter Minute , hatte aber den
Sieg doch verdient . Die Platzherren zeigten
nämlich vor 5000 Zuschauern durchweg ein
überlegenes Spiel und waren auch schußfreu -
diger . Dagegen kamen die Weserstädter über
gelegentliche Vorstöße nicht hinaus . Die Gäste
arbeiteten zu durchsichtig und erleichterten
dadurch den Lübeckern die Abwehr . Kempf -
chen erzwang in der 89. Minute den Sieg -
treffer durch Elfmeter , nachdem kurz vorher
ein Kopfballtor nicht anerkannt worden war .

Kohlbrecher schlägt Grupe nach Punkten

Der Schwergewichts - Hauptkampf der Ber -
liner Weihnachts - Boxveranstaltung gewann
am WMontagabend Wilson Kohlbrecher ( Osna -
brück ) gegen Richard Grupe Hamburg ) nach
Punkten . Grupe mußte wiederholt zu Boden
und zeigte wiederum seine alten Schwächen
des Zauderns und Zögerns im Ring . In den
Rahmenkämpfen siegte der deutsche Meister
Demke gegen Gorczyzy nach Punkten , wäh⸗
rend sich Rudi Pepper und Teichmann un -
entschieden trennten .

Herbstmeisterschaft in der West - Oberliga noch nicht entschieden

Horst Emscher — Würselen 1 : 0
Bor . Dortmund — Preußen Münster 3: 1

In der westdeutschen Fußballoberliga über -
nahm am zweiten Weihnachtstag der STV
Horst Emscher durch einen 1: 0- Sieg über Rhe -
nania Würselen vor Borussia Dortmund , das
sich gegen Preußen Münster mit 3: 1 durchsetzte ,
und der SpVgg Erkenschwick die Tabellenfüh -
rung . Zwischen diesen drei Vereinen dürfte
auch der Herbstmeister ermittelt werden .

Der vor fünftausend Zuschauern von den Em -
scher Husaren errungene Sieg fiel mit nur
einem Tor sehr mager aus . Nur in der ersten
halben Stunde hielten die Rhenanen das
Tempo mit und waren im Sturm genau so ge -
fährlich wie die Gastgeber , die in der 37. Mi -
nute durch Linksaußen Sahm den entscheiden -
den Treffer erzielten . Die zweite Hälfte stand
vollkommen im Zeichen einer
Ueberlegenheit der Horster , die sich jedoch oft
mit ihren engmaschig vorgetragenen Kombina -
tionen in der Abwehr der Gäste verfingen , aus
der besonders Mittelläufer Kirschfink heraus -
ragte . Ein weiteres Tor von Sahm wurde we —
gen Abseits nicht gewertet .

Bor . Dortmund — Preußen Münster 3 : 1

Trotz des Fehlens von Mittelläufer Hille -
brecht war Münsters Deckung äußerst stabil .
Der Angriff schnell und wendig , jedoch letzten
Endes zu harmlos , um die gute Abwehr des
Meisters zu erschüttern . Bei Borussia war die
gesamte linke Seite schwächer . Otten zeigte
vor der Pause eine gute Leistung als Links -
außen , fiel aber später merklich ab . Die Platz -
herren gingen in der 18. Minute in Führung .
Streitholt rutschte der Ball ab , so daß Erd -
mann mit Flachschuß Mierzowski schlagen
konnte . Die Gäste hielten im weiteren Verlauf
das Spiel offen , obwohl Rickmann mit Nasen -
beinbruch ausschied . Eine Erhöhung des Ergeb -

Ein Spiel in der Beairlsklasse
Neureut — Daxlanden 4: 2

Neureut mußte seinen Mittelstürmer Karch er -
Setzen und tat mit dem alten Praktiker Feder -
lechner keinen schlechten Griff . Vor allen Din -
gen soll hier dessen Einsatzbereitschaft erwähnt
werden , die man in letzter Zeit bei Karch völ -
lig vermißte . Zwischen den Pfosten stand der
erst vor kurzem aus Kriegsgefangenschaft heim -
Sekehrte Kaufmann und stellte voll und ganz

seinen Mann . Beiderseits wurde hart aber fair
um jeden Vorteil gekämpft . Kleine Unebenheiten
unterband der regelsichere Schiedsrichter Kast -
ner , Pforzheim , so daß die 500 Zuschauer voll
auf ihre Rechnung kamen .

Neureut hatte zunächst mehr vom Spiel und
nutzte die Zerfahrenheit im Daxlander Team ge -
schickt durch zwei Tore von Durand , der auf
Länksaußen stürmte , aus . Erst kurz vor dem
Seitenwechsel gelang Daxlanden durch Beck der
erste Gegentreffer . Nach Wiederanspiel drängte
Neureut die Gäste mehr oder weniger in die
Abwehr , konnte aber erst , nachdem Pfosten und
Latte Daxlanden rettend zur Seite stand , in der
60. Minute durch den Rechtsaußen Kühn ein wei⸗
teres Tor vorlegen . Ueberraschend fiel dann in
der 70. Minute durch einen Fernschuß von Gal -
lus der Anschlußtreffer für Daxlanden . Mächtig
strebten beide Mannschaften dem Entscheid zu.
Als dann der einsatzfreudige Federlechner 15 Mi -
nuten vor Schluß ein weiteres Tor erzielen
kontne , war der Sieg für Neureut sichergestellt .

*

KFV — Phönix Karlsruhe 1 : 1

Im 117 . Lokalkampf trennten sich die bei -
den traditionsreichen Karlsruher Vereine in

einem leistungsschwachen Spiel 1: 1. Obwohl
beide Mannschaften in stärkster Aufstellung
antraten , entwickelte sich in keiner Phase
des Kampfes ein technisch schönes Spiel ,
Wobei der starke Wind mithalf , zahlreiche
Kombinationen zu zerstören . Nach einem
Tor von Schneider in der 21. Minute konnte
Phönix den Vorsprung bis zur 53. Minute
halten , in der Kittlitz aus 20 Meter Entfer -
nung unhaltbar einschoß . Trotz der Anstren -
gungen beider Mannschaften blieb es bei dem
Unentschieden .

Handball - AmSchau
Der Berliner Handballpokal wurde am zwei -

ten Feiertag zum dritten Male vom BSV 92 ge -
wonnen , der im Endspiel die Elf von Reh -
berge mit fünf zu vier Toren besiegte . Der Po -
kal geht damit endgültig in den Besitz des
BSV über . Im Endspiel der Damen siegte Wei -
gensee mit 3 zu 2 nach Verlängerung über
Südwest .

Der Deutsche Meister RS8V Mühlheim über⸗
nahm in der westdeutschen Gberliga am zwei⸗
ten Weihnachtstag durch einen 4: 3- Sieg über
den bisher noch ungeschlagenen TV Kettwig
die Tabellenführung in der Staffel Niederrhein .
In Westfalen trennten sich die beiden Spitzen -
mannschaften Sportfreunde Gevelsberg und
Germania Lütgendortmund 7: 7 unentschieden .

In der hessischen Handball - Landesliga büßte
der Tabellenzweite SV 98 Darmstadt durch ein
4 : 4 - Unentschieden bei Tus Griesheim einen
wertvollen Punkt ein . Weitere Ergebnisse : VfL
Wiesbaden — Gernsheim 11: 1, Gelnhausen —
S&S Niederroden 613.

drückenden

nisses verhinderte jedoch Mierzowski mit groß -
artigen Paraden , obwohl er nicht so sicher wie
sonst wirkte . In der 72. Minute erhöhte Schult
auf 2: 0. Auch jetzt gaben ich die Gäste keines -
wegs geschlagen und als sechs Minuten später -
Lammers eine Weghorst - Flanke zum Anschlußs -
tor einschoß . bekamen sie sogar mächtigen Auf -
trieb . Mehrfach lag der Ausgleich in der Luft .
Der Meister ließ sich jedoch nicht beirren , trug
immer wieder gefährliche Angriffe vor und si -
cherte sich in der Schlußminute den Sieg durch
einen weiteren Treffer von Erdmann , der über
den herauslaufenden Mierzowski ins leere Tor
köpfte . Michallek , Koschmieder und Preißler
waren die besten Kräfte des Siegers , während
bei
überragten .

Ersatztorwächter verschuldete Fortuns -
3

zweiten Feiertag bei Fortuna Düsseldorf sicher -
mit 4: 1 die Oberhand . Der Erfolg des Oberliga -
vertreters flel jedoch zu hoch aus und ist in er -

Niederlage
Rotweiß Essen behielt auch ohne Mittelstür -

mer Gottschalk und Torwart Budzinski am

ster Linie auf das Versagen des Düsseldorfer
Ersatztorwarts Zieger zurückzuführen , der drei
Treffer verhindern mußte . Fortuna spielte erst -
malig wieder mit dem kürzlich aus sowieti -

zurückgekehrtenscher Kriegsgefangenschaft 8früheren Nationalspieler „ Tau “ Kobierski ,
trotz seiner 39 Jahre verschiedentlich

der

den Preußen Lesch , Pohnke und Lezgus 4

sein
Können unter Beweis stellte , Janes wirkte da -
gegen erst nach dem Wechsel mit , während im
Angrift Mittelstürmer Makus sehr
wurde . Bis zur Pause schafften Göge , Abromeit
und Kliena das 3: 0. Trotzdem gaben die Gast -

vermißt

geber das Rennen nicht auf , doch reichte es nur
zum Ehrentreffer durch Henne . Für den Schluß -
stand sorgte Linkaußen Cornelissen . Wientjes
und Göbel flelen bei den Rotweißen am mei -
sten auf . während Fortuna neben den unzurei - 4
chenden Leistungen seines Schlußmannes vor
allem auch an der fehlenden Durchschlagskraft
seines Sturmes scheiterte .

Alemannia Aachen — VfL Benrath 4 : 1

Nur 200 Zuschauer hatten sich auf dem Sache -
ner Tivoli eingefunden , die bei schlechten Bo
denverhältnissen nur mäßige Leistungen zu se
hen bekamen . Schließlich einigte man sich , die
Spielzeit auf zweimal 35 Minuten zu verkürzen . ö

Bis zur Pause schafften die Alemannen durch
Schütt (2), Peters und ein Eigentor von Marti -
nelli das 4: 0, Das Ehrentor für Benrath erzielte
Strunk bald nach dem Wechsel .

SC Union Ohligs — TSG Vohwinkel 1 : 4

Der Oberligist hatte hier das Spielgeschehen
jederzeit in der Hand , zumal die Abwehr des
Gastgebers viele Schwächen zeigte . Vohwinkel
ging durch Eigentor in Führung , das der Gast -
geber jedoch ausgleichen konnte . Slotas schaffte
das 2: 1 - Pausenergebnis . Nach dem Wechsel
dominierte die Gastelf und war noch zweimal
erfolgreich .

Eimsbüttel überfuhr Arminia Bielefeld
Eine matte Leistung bot Arminis Bielefeld

mit vierfachem Ersatz gegen den norddeutschen
Oberligisten Eimsbüttel Hamburg . Trotz des
schweren Bodens zeigten die Gäste ein schnel -
les und flüssiges Spiel , während die Gastgeber
nur die erste Viertelstunde nach der Pause für
sich gestalten konnten . Manja I eröffnete be -
reits in der vierten Minute den Torreigen . Ihns ,
Manja I und Haß schraubten das Ergebnis auf
4: 0. Mania II sowie Haß stellten noch vor dem
Wechsel das Schlußergebnis her . In der zweiten
Hälfte ließen die Hamburger die Zügel locker ,
so daß keine weiteren Treffer mehr flelen .
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Osram - Nitra 55.

für
Heimkino zu kau-

Jöhlin -

Optiker Schobert
Hachgeschâft fur Augenoptik

Lieferantaller Krankenkassen
NVeuanfertigung von Brillen

Reparaturen
Samil . optischen Instrumente

Harlsruhe , Karlstraße 55

2
Kkerlsrume

Weinbrennerstr .39, Tel . 4984

clas ebenso gut sein soll. Es lohnt sict au/ Darmol

Süämtliche Drucksochen

1 Behörden und Privat

im 8och - und Rotationsdruck

liefert in geschmockvoller Ausföhrung

Keurlsruher Verlagsdruckerei 6m bll .
Karlsruhe , Waldstraße 28 Telefon 7150/53

sehnhotstraße 40 . Rout 126

Zlira - Möbel

Zuco Maschinen

Zuiro- O. ganisalion

Frankier - Maschine „ Postalia “

Haus - u. Küchengeräte , Slas , Porxellen

Tlecnnerei . Instattanon :
Sesundheitstechnische

Anlegen
Speziolität : Gasgeröte
Reperaturen aller Art
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